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Zielen der italienischen Politik geh ,
„ Temps

" erkennen läßt , daß er den Ms

Ilm ffiMMtllimg guter UzUuzm Mm Em

sich . einer wachsenden Solidarität zwischen China und dem
Rügland der Sowjets gegenüber . • Der Krieg , der heute im
Gange ist , hat schon einen Schutzwall zwischen Nordchina und
das Sowjetgebiet gelcht .

"
Auch diese Darstellung zeigt er¬

neut , daß der Kampf gegen den Bolschewismus zu den ersten
Zielen der italienischen Politik gehört . Wenn auch der

Botschafter von Ribbentrop
reist nach Rom .

Berlin , 4 . Noo . ( Funkmeldung . ) Botschafter von

Ribbentrop Hot sich am Donnerstag in seiner Eigenschaft

als Außerordentlicher und Bevollmächtigter

Botschafter des Deutschen Reiches nach Rom begeben .

, , -r. emps erkennen tagt , vag er den Absichten Sowietrutzlands
mißtraut , so wird man doch kaum damit rechnen können , daß
gerade dieser wichtige Punkt auf der Fernost -Konferenz ein¬
gehend behandelt werden wird . In Brüssel selbst aber ist
nach den Reden des ersten Tages ein ziemlich starker
Konferenz - Pessimismus festzustellen .

Von den Hotelzimmer - Besprechungen ist bis¬
her nicht viel zu hören . Man acht aber sicher nicht in der
Annahme fchl , daß Eden und D e l b o s sich in Brüssel ein¬
gehend über Spanien unterhalten werden , zumal immer klarer
erkennbar wird , daß England mit einem Endsieg Francos
rechnet . Die gestrige Mitteilung über den bevorstehenden Ab¬
schluß eines Konsularvertragcs

'
zwischen England und Natio¬

nalspanien hat sich bestätigt . Das aber heißt , daß London ,
wenn auch noch unter einer vorläufigen Tarnung , die diplo¬
matischen Beziehungen zum nationalen Spanien aufnimmt .
Die französischen Volksfrontkreise find darüber stark ver¬
schnupft . Die sozialistische „ Pooulaire

" des Herrn Blum greift
Eden aus diesem Grunde scharf an und wirft England eine

eigennützige Spanienpolitik vor . Dagegen fordert die fran¬
zösische Rechte von der Volksfrontregierunq nachdrücklich , daß sie
diplomatische Beziehungen zur Franco -Regierung aufnehme .
Das „ Journal de Debats " betont dabei , Frankreich müsse sich
beeilen , Franco , der „ in kurzer Zeit an der Spitze des natio¬
nalen Spanien stehen werde "

, zu zeigen , daß es nicht der
Feind des nationalen Spaniens sei . Man steht , wie weit die
Meinungen in -Frankreich auseinander gehen . Delbos aber
dürfte wohl das Bedürfnis haben , gerade angesichts der sich
anbahnenden Umstellungen der englischen Spanienpolitik sich
mit Eden über dieses Problem ausführlich zu unterhalten .

Beziehungen zwischen Großbritannien und Italien immer noch
weit entfernt seien von dem ehemaligen gegenseitigen Ver¬
trauen und Wohlwollen . In seinem Briefe habe er gleichzeitig
die Ansicht zum Ausdruck gebracht , daß diese früheren guten
Beziehungen wiederhergestellt werden könnten , wenn die
gegenseitigen unbegründeten Verdächtigungen verschwinden
wurden . Er habe weiter zum Ausdruck gebracht , daß die
britische Regierung zu jeder Zeit bereit sei , in diesbezügliche
Besprechungen einzutreten . Erfreulicherweise habe er von
Mussolini sofort eine Antwort erhalten , in der dieser seinen
ehrlichen Wunsch zum Ausdruck gebracht habe , die guten Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern wiederherzustellen ,
sowie seine Bereitschaft , daß , wie angeregt , Besprechungen aus¬
genommen werden sollten mit dem Ziele , die gewünschte Ver -
ständiguiw zwischen den beiden Ländern herbeizuführen . Die
Worte Chamberlains lösten starken Beifall aus .

Chamberlain über seinen Briefwechsel
mit dem Duce .

Loudon , 3 . Skov . Ministerpräsident Chamberlain , der
am Mittwoch den Vorsitz des wöchentlichen Kabinettsrates

Srt hatte , erschien nach achttägiger Abwesenheit wieder im
:haus , wo er mit Beifall begrüßt wurde .

Auf die Frage, _ ob er den Briefwechsel mit
Mussolini veröffentlichen wolle , antwortete
Chamberlain : „ Nein "

. Aber er wolle gern den Inhalt dieses
persönlichen Briefwechsels bekanntgeben . Ende Juli habe ihm
der _ italienische Botschafter eine fteundliche Botschaft von
Mussolini gebracht . Er , Chamberlain , habe dis Gelegenheit
wahrgenommen , um Mussolini einen persönlichen Brief zu
ubersetiden , in dem er sein Bedauern ausgedrückt habe , daß die

Morgenluft .

Es war schon in der letzten Unterhausrede des Außen -
mwisteis Eden aufgefallen , daß er , wenn auch nur in hypo¬
thetischen Sinne , von einem Endsieg des Generals
F ranco sprach und diejenigen , vor allem Lloyd George , der
sich . pessimistischen Betrachtungen über die Gefahren eines
nationalen Spaniens für England hingegeben hatte , zu be¬
ruhigen versuchte , indem er aus den gegebenen geographischen
und politischen Verhältnissen die besten Beziehungen zwischen
Grogbritannien und einem neuen Spanien unter nationa¬
listischer Führung voraussagte . Die Aufklärung , worauf diese
bedeutsame Wendung in der Auffassung der englischen Politik
beruhte , die bisher das Ziel einer Wiederherstellung des
parlamentarisch -demokratischen Regimes in Spanien ver¬
folgte , hat nicht lange auf sich warten lassen . Eine über die
Absichten der englischen Diplomatie gut unterrichtete Seite
kündigt an , daß in Kürze eine Erklärung der Regierung über
eine gegenseitige konsularische Vertretung
Englands und Nationalspaniens zu erwarten
sei und daß die englische Regierung beabsichtige , einen
„ Hauptagenten "

, also einen Generalkonsul mit dem Sitz in
Burgos zu ernennen .

. Dieser Schritt Englands ist formell zunächst ohne Einfluß
auf die laufenden diplomatischen Verhandlungen im Nicht¬
einmischungsausschuß , zu deren Aufgabe auch

'
die Zuerken¬

nung der Kriegführenden - Rechte an General Franco gehört ,
und bedeutet an sich keine Änderung der amtlichen Politik
der Nichteinmischung . Man legt in London Wert darauf , aus¬
drücklich zu betonen , daß die Einsetzung konsularischer Ver¬
tretungen zur Warnehmung der britischen Handels - und
Wirtschaftsinteressen noch keine rechtliche Anerkennung der
Regierung Franco bedeute . Dies ist richtig und hat rn der
abessinischen Frage einen umgekehrten Parallelfall aufzu¬
weisen . Nach der Annektion durch Italien haben bekanntlich
auch Frankreich und England , wie alle anderen Staaten , ihre
diplomatischen Missionen in Addis Abeba aufgelöst und tn
Generalkonsulate umgewandelt , die Frage der Anerkennung
Italiens und seines Königs als Souverän über Abessinien
bis heute aber in der Schwebe gelassen . Es ist jedoch von
symtomattscher Bedeutung , daß England mit einer gewalt¬
samen Beseitigung der spanischen Nationalregierung durch
das rote Spanien nicht mehr rechnet und die Zett für gekom¬
men hält , einen Übergangs zu stand zu schaffen , der
gewiß zunächst den großen wirtschaftlichen Interessen Eng¬
lands auf der Pyrenäischen Halbinsel dienen soll , sicherlich
aber auch dazu bestimmt ist , für die politische Einflußnahme
auf das neue Spanien eine amtlich beglaubigte Stelle zu
schaffen .

Solche Anzeichen einer Wendung der englischen
Politik , die dem bekannten englischen Tatsachenfinn Ehre
macht , waren schon früher zu bemerken , als die Erfolge der
nationalen Waffen in den Provinzen der Vizcaya die dort
befindlichen reichen Erzlager , an deren Förderung England
interessiert ist , in die Hände des Generals Franco brachten .
Englische Versuchs , mit ihm in Verbindung zu treten , sind
damals ohne rechts Erfolge geblieben , offenbar weil das
Foreign Office noch nicht den richtigen Ton zu treffen
wußte und durch seine ganze Haltung die nationale Re¬
gierung in Salamanca noch nicht davon überzeugen konnte ,
daß man in London in ihr die künftigen Herren Spaniens
und einen dauernden diplomatischen rind politischen Faktor
erblickte . Die Fäden sind aber nie ganz abgerissen , und man
erinnert sich der Meldung , die schon vor längerer Zett über
eine Unterredung des ehemaligen Katholikensührers Eil
Robles mit General Franco und über eine sich daran an¬
schließende Reise nach England zu berichten wußte . Diese
Fühlungnahme hat jetzt , wahrscheinlich unter dem Eindruck
der völligen Eroberung der Nordprovinzen und der prak¬
tischen Auflösung des Valencia - Ausschusses durch seine
Flucht nach Barcelona zu der wichtigen Entscheidung über
die Errichtung gegenseitiger konsularischer Vertretungen
geMrt .

Die Wirkung dieses Schrittes kann eine mannigfache
sein . Zunächst ist es wahrscheinlich , daß Frankreich
nicht lange zögern wird , das englische Beispiel nachzuahmen .
Schon seit langem lassen sich dort in der nicht unbedingt na »
den Auffassungen der Volksfront orientierten Presse , so im
offiziösen „ Temps "

, Stimmen hören , die dringend zur Auf¬
nahme von Verbindungen mit der Regierung

'
Franco raten ,damit Frankreich nicht eines Tages seinen ganzen Einfluß

auf die Gestattung Spaniens verliere und sich mit seiner
Begünstigung der roten Regierung zwischen zwei Stühle
setze . Diese Mahnungen werden jetzt durch das englische

Italien begeht den Jahrestag
des Weltkriegsendes .

Verbitterung in der Presse gegenüber den Alliierten

von gestern .

Mailand , 4 . Nov . ( Funkmeldung ) . Italien begeht heute
mit großen Festlichkeiten den 19 . Jahrestag der Be¬
endigung des Weltkrieges . _ . Die norditalienische
Presse , die in Artikeln an dieses Ereignis erinnert , spart dabei
nicht mit Ausdrücken des Unmutes gegenüber den Alliierten
von gestern , die Italien seine Verdienste später streitig gemacht
hätten .

Der „ Popolo d ' Jtalia " erklärt , keiner der italienischen
Kämpfer im großen Kriege hätte auch nur einen Augenblick
daran denken können , daß gerade die Verbündeten
Italiens ihm jedes Recht in dem späteren
Ariebenso er trag verweigern würden . Der
Sanktionift Eden habe durch sein offenes Bekenntnis auf
der letzten Unterhaussitzung versucht , zum Schaden auch noch
den Spott zu fügen , indem er erklärte , daß es Italien
nicht zustehe , Gerechtigkeit für Deutschland zu verlangen .
Italien habe loyal den Wert des Gegners von 1918 anerkannt ,
der sich weigerte , an den Sühnemaßnahmen anläßlich des
abessinischen Feldzuges teilzunehmen . Italien könne von Ge¬
rechtigkeit sprechen , weil es im Interesse des Friedens und
nicht erst seit heute die deutsche Forderung nach Gleichberechti¬
gung unterstützt habe .

Dr . Goebbels eröffnet die Ausstellung
„ Der ewige Jude "

.

Julius Streicher spricht in der Eröffnungskundgebung .

München , 4 . Nov . (Funkmeldung ) . Am Montag , den
8 . November , wird in der Hauptstadt der Bewegung die
Ausstellung JDet ewige Jude "

eröffnet . Gauleiter

Paris zur neuen Londoner Spanienpolilik .

as . Berlin , 4 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die Brüsseler Fernost -Konferenz ist gestern mit
einem Reigen von Reden eröffnet worden , von denen noch
keine erkennen ließ , wie man weiter zu kommen gedenkt und
was man tun will , um den japanisch -chinesischen Konflikt bei¬
zulegen . Man kann vielmehr sagen , daß alle Reden des
ersten Tages ziemlich unoerhüllt die Sehnsucht aller
Konferenzteilnehmer , eine japanische Delegation in
ihrer Mitte j u sehen , erkennen ließen . Einzig und
allein der italienische Vertreter machte einen konstruktiven
Vorschlag , indem er erklärte , das einzig nützliche was man
tun könne , sei , die beiden Parteien einzüladen , untereinander
Fühlung zu nehmen . Dann aber habe die Konferenz nichts
mehr zu tun . Wie berechtigt diese Forderung ist , zeigt u . a .
die Tatsache , daß in Japan gestern große Kund -
gebungengegendieEinmischung Dritter st att -
gefunden haben , da gerade durch diese Einmischung der
Friede int Fernen Osten endgültig gefährdet werden würde .
Der Vorschlag des italienischen Vertreters war aber den an¬
deren Konferenz -Teilnehmern , die die Nutzlosigkeit dieser Kon¬
ferenz nicht gleich am ersten Tag festgestellt wissen wollten ,
nicht sehr sympathisch . Denn wahrend alle übrigen Redner
lebhaften Beifall ernteten , blieb es nach der Rede des italie¬
nischen Delegierten vollkommen still . Vielleicht ging es den
Vertretern gewisser Mächte auf die Nerven , daß von italie¬
nischer Seite her sehr nachdrücklich auf das Zusammen¬
spiel Moskau — China hingewiesen und daß fernerhin
das Versagen des Völkerbundes klar gekennzeichnet
wurde . Dieser italienische Standpunkt wird in der römischen
Presse ebenfalls mit Nachdruck vertreten . So kennzeichnet bei¬
spielsweise Eayda die Haltung Roms zum Fernost -Konflikt
mit folgenden Worten : „ Japan , eine junge aufbauende Nation
mit hohen Werten begreift die große Gefahr , die das Ein¬
dringen des Kommunismus für ganz Asten bedeutet . Es findet

Julius Streicher wird im Rahmen der Erüffnungskund -
1 gebung im Kongreßsaal des Deutschen Museums sprechen .
I Hieran anschließend übergibt Reichsminister Dr . Goebbels

die Ausstellung der Öffentlichkeit .

Bor unö Wer heu Weier Men .

Konferenz - Pessimismus . — Italien macht einen konstruktiven Vorschlag . — Japan gegen
die Einmischung Dritter .

Berufung des Langemarck -

Ausschrrsses .

Die erste Arbeitstagung am 6 . November .

Berlin , 4 . Nov . ( Funkmeldung ) . Baldur v . Schi rach
hat den Arbeitsausschuß Lanaemarck ^ der von ihm in der

Obersten Reichsbehörde des Jugendführers des Deutschen
Reiches unter Vorsitz des Generalmajors a . D . Freiherrn
Grote gegründet worden war , zu einer ersten Arbeits¬

sitzung für . Samstag , 6 . November 1937 , nach Berlin ein¬
berufen .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches ernannte zu
feinem Beauftragten für den Ausschuß den Leiter des Haupt¬
referates Eefallenenchrung der Reichsjugendführung , Ober¬
bannführer Moka . Als Vertreter der Hitlerjugend wurden
in den Ausschuß berufen : Obergebietsführer v . Tschammer
" n d Osten , Obergebietsführer C e r f f , Obergebietsführer
Rodatz , Obergebietsführer Reckewerth , Eebietsführer
Berger und Vannführer Kaufmann .

Für die Reichsstudentenführung beorderte der Reichs -
jugendfiihrer den Reichsstudentenführer Dr . Scheel und den

- Reichsamtsleiter Dr . Gerhard Krüger in den Ausschuß .
Die NSKOV . vertritt der Reichskriegsopserführer

Oberlindober , den Kyffhäuserbund Oberst a . D . Rein¬
hardt , den Reichsoerband der deutschen Offiziere Oberst
a . D . v . R o d e n b e r g , den Volksbund Deutsche Kriegsgräber -
fürsorge vertreten Bundesführer Dr . Eulen und Architekt
Robert Tischler , die Vereinigung der Frontkämpferver¬
bände entsendet SS .-Sturmbannfuhrer Stahmer .

Die Reservekorps , die vor Langemarck gekämpft haben ,
werden durch General der Artillerie a . D . v . Watter , Oberst
Boesser , Oberleutnant a . D . Weiland und Verlagsbuch¬
händler Knieling vertreten .

Als Rechtsberater berief der Reichsjuaendführer den
Rechtsanwalt W . Eisen in den Langemarck -Ausschutz .
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Vorgehen , von dem die französische Regierung sicherlich unter¬

richtet wurde , ein so großes Gewicht bekommen , daß man mit
einem entsprechenden Akt des Quai d '

Orsay rechnen kann .
Des weiteren aber werden die Verhandlungen im Nichtein¬
mischungsausschutz , oder wo sonst über die spanische Krage
gesprochen wird , von der Tatsache nicht unberührt bleiben
können , daß amtliche Vertretungen Englands und eventuell

auch Frankreichs bei der Regierung von Salamanca tätig
find , die von der sowjetrufiischen Diplomatie noch immer
als „ Rebellen -Regierung

"
bezeichnet wird . Dieses Wort wird

nun vollkommen jeder ernsten und sachlichen Bedeutung ent¬
kleidet , nachdem seine Spitze nicht mehr allein gegen Deutsch¬
land und Italien gerichtet sein wird , die schon lange die
Regierung Franco

"
anerkannt haben , sondern auch die beiden

Westmächte mittrifft , die ihre Konsuln zu den „ Rebellen "

schicken . So brechen sich langsam aber sicher die Tat¬
sachen Bahn , die in Spanien durch die Entscheidungen der
Waffen geschaffen worden find , und die Zeit ist nicht mehr
fern , in der man sich in London und Paris nur ungern und
mit einiger Verlegenheit daran erinnern wird , wie sehr man
einst in dem Blendlicht doktrinärer Anschauungen und Ge¬
fühle die wahre Lage und den zwangsläufigen Gang der
Geschichte verkannt hatte .

M MM Miet nierttjollen » Mer .

Reichsjiigermerster Generaloberst Göring eröffnet die Internationale Jagdausstellung .

1200 Ehrengäste von 30 Nationen .

Berlin , 3 . Nov . Eine Schau ohne Beispiel , die „ Inter¬
nationale Jagdaus st ellung Berlin 193 7 “

, ver¬

anstaltet vom Reichsbund Deutsche Jägerschaft und der ge¬
meinnützigen Berliner Ausstellungs - , Messe - und Fremden -

oerkehrs - G . m . b . H ., ist heute vormittag unter der Schirm¬
herrschaft des Reichsjägermeisters , Ministerpräsident General¬

oberst Göring , in den acht Ausstellungshallen am

Funkturm feierlich eröffnet worden . Gleichzeitig hat die neu¬
erbaute riefige Halle an der Masurenallee , der modernste der¬

artige ZweÄau Europas , ihre Weihe empfangen .

Schon lange vor Beginn des Festaktes hatten auf dem

riestgen Platz vor der Haupthalle ein Musikkorps der Leib¬

standarte Adolf Hitler , rund 1000 Vertreter der Jagdbehörden ,

500 Forstbeamte und 100 Bläser der Forstschulen Karlsruhe
und Neuhaldensleben Aufstellung genommen . Zn beiden
Seiten der breiten Gasse wehen von hohen Masten die

Fahnen der 3 0 Nationen , die an der Ausstellung be¬

teiligt sind , und in der Mitte grüßt die Gäste ein gewaltiger
Hirsch auf hohem Postament , geschaffen von Bildhauer Dam -

mann . Finnische Falkner hoch zu Rotz , mit Steinadlern auf
der ledergepanzerten Faust und ,

mit einer Meute Bracken

standen am Eingang zu der Festhalle .
Als der Reichsjägermeister mit den ihn begleitenden

Herren erschien, wurde er mit Marschmusik und Hörnerklang
willkommen geheißen und von den Zuschauern stürmisch be¬

grüßt . Der Gesandte von B ü l o w - S ch w a n t e , der Ober¬

bürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert sowie Direk¬

tor Wischek vom Messeamt geleiteten den Schirmherrn der

Ausstellung zu seinem Pkatz in der neben der Ehrenhalle be¬

findlichen Deutschen Halle , wo der Festakt vor fich ging .

Rudolf Hetz und die deutsche
Abordnung in Tripolis .

Dreistündiger Flug über das Mittelmeer .

Tripolis , 3 . Nov . Rudolf Heß ist mit der Abordnung
der NSDAP , um l7 Uhr mit dem von Marschall B a l b o
gesteuerten Flugzeug in Tripolis eingetroffen . Der Flug
von Syrakus nach Tripolis dauerte bei gutem Flugwetter drei
Stunden . Nach der Ankunft der Maschine an der aftikanischen
Küste , unmittelbar bei Tripolis , gab Marschall Balbo seinen
Gästen durch einen längeren Rundflug über die Stadt und
ihre Umgebung einen ersten Eindruck von der Hauptstadt der
Kolonie .

Als die Maschine im Hasen wasserte , spielten die
Kapellen der aufmarschierten Formationen die deutschen
Nationallieder . Rudolf Hetz und Marschall Balbo schritten
bann die Front der Verbände der Wehrmacht und der
Faschistischen Partei ab . Der Vizegouoerneur an der Spitze
sämtlicher hohen Beamten und Offiziere erwartete den Stell -
verrreter des Führers . Anschließend begaben sich die deutschen
Gäste mit Marschall Balbo zum Palast des Gouverneurs , wo
Rudolf Heß , die Gauleiter Wagner und Terboven und der
stellvertretende Berliner Gauleiter Eörlitzer Wohnung
nahmen . Am Abend fand ein Empfang bei Marschall Balbo
statt .

Für die nächsten Tage ist ein umfangreiches Besichti¬
gungsprogramm vorgesehen .

Kurze Umschau .

Am Dienstag und Mittwoch weilte der Reichskriegs¬
minister Generalfeldmarschall v o n B l o m b e r g in Ost¬
preußen , wo er mit dem Kommandierenden General des
I . Armeekorps General der Artillerie von Küchler einige
Standorteinrichtungen im Wehrkreis I besichtigte .

❖

König Carol von Rumänien und Kronprinz
Michael find am Mittwochmittag zu einem Jagdbesuch in
der Tschechoslowakei eingetroffen . Sie wurden vom Präsiden¬
ten der Republik Dr . Bene sch empfangen und begaben sich
mit ihm nach Schloß Eroß -Seelowitz . 5m Laufe des Nach¬
mittags besichtigten der König und der Kronprinz unter

Führung des Kriegsministers Machnik die tschechoslowakischen
Waffenwerke in Brünn .

4 >

Havas meldet aus Asuncion , die aufständischen
Truppenteile in Paraguay befänden sich im Rück -

z u g und versuchten die brasilianische Grenze zu erreichen .
Die von ihnen gefangen genommenen Offiziere seien von regie¬

rungstreuen Truppen befreit worden , denen es auch gelungen
[ei , einen der Leiter der Aufständischen dingfest zu machen .

♦
Der rumänische Luftfahrt - und Marin « -

minifter Jrimescu reifte am Mittwoch nach Italien ,
um Schiffswerften zu besichtigen . Bei diesem Besuche wird

er gleichzeitig die Organisation der italienischen Flugzeug¬
industrie studieren .

Begrüßung durch den Berliner

Stadtpräsidenten .

Nach einem feierlichen Marsch begrüßte Oberbürgermeister
und Stadtpräsident Dr . Lippert die Säfte , unter denen sich
das dänische Kronprinzenpaar befand . Er betonte , daß die
Internationale Jagdausstellung in ihrem Ausbau erkennen
laffe , daß die Kultur der Natwnen seit der letzten Jagdaus -

tellung in Wien Fortschritte gemacht habe , die jedem Aus -

tellungsbesucher bewußt würden . Dr . Lippert fuhr dann
ort : Die Hauptstadt des Reiches habe sich nicht damit be -

>nügt , von Fall zu Fall einer repräsentativen Ausstellung
len notwendigen Rahmen zu schaffen . Sie sei feit vier

Jahren mit Erfolg bestrebt , jede Ausstellung in den großen
Rahmen der kulturellen Leistung der deutschen Nation einzu¬
fügen . Nach einem Hinweis auf den neuen Hallenbau schloß
er mit Worten des Dankes an den Reichsjägermeister , der in
entscheidender Weise das Zustandekommen der Ausstellung er¬

möglicht habe .

Jagdsignale leiteten über zu der

Eröffnungsansprache des Reichsjägermeisters
Generaloberst Göring .

Er sagte in seiner Rede u . a . :

Das große Interesse , das die „ Internationale Jagd -

ausstellung in Berlin " bei allen Freunden der Jagd , der
Natur und ihrer Geschöpfe in der ganzen Welt findet und das

seinen Niederschlag in der außerordentlich starken Beteiligung
aller jagdlich bedeutsamen Länder gesunden hat , beweist das

Zeitgemäße und die Notwendigkeit dieser großartigen und

einzigartigen Veranstaltung .

Führer - Reden im Schrifttum .

Eine Anordnung des Führers .

Berlin , 3 . Nov . Der Führer hat — wie die NSK .
meldet — in einer Verfügung bestimmt , daß in Zukunft keine
Reden von ihm in Broschüren und Büchern , Sammelwerken
oder Zeitschriften zum Abdruck kommen dürfen , die nicht
Reichsleiter Bouhler , dem Chef der Kanzlei des Führers und
Vorsitzenden der Parteiamtlichen Prüfungskommission zum
Schutz des NS .-Schrifttums , Vorgelegen haben .

Die Verfügung ist mit den starken Mängeln begründet ,
die immer wieder

"
bei dem Nachdruck von Führerreden in der¬

artigen Schriftwerken durch willkürliche Auslassungen und

Umstellungen in Erscheinung getreten sind . Ausführungsbe¬
stimmungen werden von Reichsleiter Bouhler erlasien .

Mißverständnisse um die Hakenkreuzflagge
in Danzig .

Das Stadtwappen als Gösch .

Danzig , 4 . Nov . ( Funkmeldung ) . Die Ankündigung des
Gauleiters von Danzig , daß vorgesehen ist , die Hakenkreuzsahne
in Danzig amtlich einzuführen , hat in der ausländischen
Öffentlichkeit zu Mißverständnissen Anlaß gegeben .
Es ist selbstverständlich , wie von unterrichteter Danziger Seite

mitgeteilt wird , daß in der neu geplanten Hakenkreuzsahne der

Freien Stadt das vielhundertjährige Wappen
Danzigs als Gösch enthalten sein wird . Mit dieser
Feststellung entfallen alle Vermutungen , die entgegen der

Formulierung Forsters irrtümlicher - und unverständlicherweise
aufgekommen sind .

MssWtz övchtluWOs aus Dur emMen Politik .

Eine englische Warnung an Frankreich .

London , 3 . Nov . In der „ Times " wird im Rahmen der

Zuschriften die Aussprache über das Thema der englisch -

deutschen Beziehungen fortgesetzt . Als erster setzt sich George
Shee mit ben letzten Äußerungen Amerys auseinander . Shee
unterstreicht , daß die Regierung ihre Haltung klar machen
müsse . Jede Verschiebung sei nur dazu angetan , Verzweiflung
und Ärger hervorzurufen , deren Folgen für Europa und die

ganze Welt schlimm sein könnten . Begrüßt werde Amerys Er¬

klärung , daß England für eine friedliche Neuorganisation
Kontinentaleuropas sorgen sollte , die auf einer voll aner¬

kannten Eleichheitder drei führenden Staaten Deutsch¬
land , Frankreich , Italien beruhe , wobei Sowjet¬

rußland ausgeschlossen werden sollte .

Shee schreibt weiter , er sei über die Geduld erstaunt , mit

der England es zugelassen habe , daß Sowjetrußland die er -

fo ^ reichen Versuche torpedierte , die man gemacht habe , um die

spanische Wunde zu heilen . Bei diesen Versuchen seien von

Deutschland und Italien wirkliche Be¬

mühungen gezeigt worden , sich den englischen
Standpunkt zu eigen zu machen , um zu verhindern ,
daß die Ereignisse in Spanien zu einer Bedrohung des euro¬

päischen Friedens würden . Die Zeit sei jetzt gekommen , wo

man Frankreich klar machen müße , daß England sich nicht

länger praktisch mit einer bolschewistischen Politik und mit all

ihrem destruktiven Anhängseln abfinde . Aus allgemeiner
Sympathie habe England Frankreich oft auch dann protestlos
beigestanden , wenn es etwas unternommen habe , was gegen
Instinkt und Gefühl des englischen Volkes gegangen fei . Shee

spielt weiter aus die vielen gefallenen Engländer an , die auf
französischem Boden ruhen , unb fährt fort , man sollte sich da¬

her auf keinen Fall als Verbündeter des Landes in einen

Krieg zerren lassen , dessen destruktive Betätigung der Haupt¬

grund der heutigen Weltängste fei , von deren Wirkung bereits

die innere Politik Frankreichs , des Verbündeten Englands ,
berührt worden fei .

Verstärkte Hege .

mit ------- -- - ------- „ _ .
zum Schutze dieser Tiere der Verödung der

Natur mit allen Mitteln , die menschenmöglich sind ,
Einhalt zu gebieten . Aus diesen beiden wesentlichen

Faktoren heraus erklärt sich der völlige Umschwung unserer
jagdlichen Anschauungen . ,

Es ist gleichgültig , ob Sie den Blick in die Kolonien

fremder Erdteile richten oder ob Sie di « in der ganzen Welt

27 Jahre liegt die letzte Internationale Jagdausstellung
in Wien zurück . Seitdem haben sich auf dem Gebiete der

Jagd in allen Ländern , die sich von alters her einer hohen
jagdlichen Kultur erfreuen , Veränderungen von einschneiden¬
der Bedeutung vollzogen , die die gesamte weidgerechte Jäger¬
schaft vor ganz neue Aufgaben gestellt hat . Die Ihnen ja
allen bekannten außerordentlichen Fortschritte der Technik ,
insbesondere der Waffenindustrie und der optischen Hilfsmittel
des Jägers , die ungeheure Intensivierung der Bodenkultur in
den einzelnen Ländern , ganz besonders in Deutschland , das

zur Erhaltung seiner Bevölkerung auf verhältnismäßig engem
Raum jeden Quadratmeter nutzbarer Fläche auch wirklich

nutzen muß , haben die Lebensbedingungen des

Wildes in beängstigender Weife verschlech¬
tert und seine Lebensmöglichkeiten eingeengt . Der ständige
Rückgang , ja das völlige Verschwinden gerade der schönsten
und wertvollsten Gattungen unserer frei lebenben Tierwelt ist
den Freunden der Natur , zu denen sich die Säger aller Länder

besonders großem Recht zählen , eine ernste M ahnun g ,
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von allen Tierfreunden mit so großer Begeisterung aufgenom¬
menen Bestimmungen des deutschen Reichsjagdgesetzes betrach¬
ten , überall werden Sie Bestrebungen anaedechen lassen und
andererseits einer Veredelung und Vervolkkomm -
nungdes Weidwerkes selbst dienen .

Der Gedanke , daß die Jagd auf die Entwicklung von
Kultur und Kunst eines jeden Volkes entscheidenden Einfluß
gehabt hat , war einer der Hauptgründe , die mich veranlaßt
haben , die Anregung zu dieser gewaltigen Schau zu geben .

Vor allem erschien es mir notwendig , die Bedeutung der
Jagd gerade als wichtigen Kukturfaktor durch eine Ausstel¬
lung , wie sie die Welt bisher nicht gesehen hat und voraus¬
sichtlich auch in absehbarer Zeit nicht sehen wird , wirksam zu
unterstreichen . Die Ausstellung will auch all denen in der
ganzen Welt , die in völliger Verkennung der Dinge in der
Jagd ein überflüssiges Vergnügen angeblich begüterter Kreise
sehen , die Augen darüber öffnen , daß gerade Jagd und
Jäger in aller Welt immer diejenigen waren , sind und
bleiben werden , die einem Volk die schönste Zierde
seiner Heimat , das Wild , erhalten

"
haben .

So will die Ausstellung auch dem Ziele dienen , die Stellung
des Jager in der ganzen Welt zu heben , sie soll ihm das
Ansehen geben , das er verdient .

Kameradschaft über die Grenzen hinweg .

Auf eines , auf das wir ganz besonders stolz fein können ,
wollen wir mit dieser Schau verweisen : auf die enge kame¬
radschaftliche Verbundenheit , die seit jeher zwi¬
schen den Jägern eine edle und hohe alte Sitte ist . Bei
der Jagd im gesitteten Weidwerk haben Standesunterschiede
memals eine Rolle gespielt . Wie im Kampfe gilt bei der
7>agd nur der Mann selbst , nur seine männlichen Tugenden ,
seine Kameradschaft , sein Charakter , aber niemals sein Stand .
Es ist eine uralte Überlieferung , daß der Jagdgehilfe mit
seinem Jagdherrn bei der Pirsch ebenso Rot und Entbeh¬
rungen wie Freude und Erfolg teilt . Jagdfreundschaft und
^ agdgemeinschaft bringt die Menschen in ein enges
persönliches Verhältnis .

Wenn ebenso die Jäger aller Welt über die Landes¬
grenzenhinweg gute Kameradschaft halten , so
wird sicherlich auch damit dem Frieden der Welt gedient . Ge¬
rade weil sie ihre Heimat über alles lieben , gerade weil
sic stolz auf ihre Nation sind , sind sie , fern jedem falschen
Internationalismus gute und zuverlässige Mittler unter den
Völkern .

Lassen Sie mich nun , meine Herren , die Sie aus aller
Welt so zahlreich nach , Berlin zu der Internationalen Jagd¬
ausstellung gekommen sind , als Schirmherr dieser einzigartigen
Veranstaltung Ihnen allen von ganzem Herzen danken für die
große Mühe , die Sie aufgewendet haben , der aber , wie ich
fest überzeugt bin , ein ebenso großer und schöner Erfolg be -
schieden sein wird .

Mein Dank gilt ganz besonders den Regierungen der be¬
teiligten Länder , die es zum großen Teil den jagdlichen
Organisationen ermöglicht haben , sich an der Ausstellung in
einem so großen und erfreulichen Umfange zu beteiligen . Er
gilt aber auch meinen Mitarbeitern , die in unermüdlicher
Aufopferung für das große von mir gesteckte Ziel tätig gewesen
sind .

Förderung aller Kulturwerte der Welt .

Wie Frankreich die Nichteinmischung auffatzt .

39 Kriegsflugzeuge und 15000 Bomben an Sowjetspanien geliefert .

Lieferung umfangreichen Kriegsmaterials .
Rom . 3 - Nov . Unter der Überschrift „ Neue französische

Unterstützungen für Sowjetspanien
"

veröffentlicht das
„ Giornale d '

Jtalia "
eigene Informationen über die in der

letzten Oktober -Woche von Frankreich an Sowjetspanien ge¬
wahrten materiellen Unterstützungen . Neben zahlreichen
Lieferungen französischen Kriegsmaterials , das z. T .
sogar aus Heeresbeständen stamme , die durch Ver¬
mittlung der sowjetspanischen Botschaft in Paris gekauft und
nach Spanien verwandt wurden , seien auch 5000 Techniker und
andere Spezialisten , und zwar 1200 Sowjetrussen und 3800
Tschechen in Paris eingetroffen , um demnächst nach Spanien
gebracht zu werden . Auch der französische Luftfahrtminister
~ * t habe aus den Beständen der französischen Luftwaffe' 18 000 -tonnen Benzin verkauft und einen Vertrag zur Liefe -
rung von 17 Bombern und 22 Jagdflugzeugen modernsten
Typs sowie von 15 000 Bomben unterzeichnet , die bis zum
15 . November in Sowjetspanien eintreffen sollen .

Das halbamtliche Blatt erklärt in einem redaktionellen
Kommentar , man müsse diese neuen Verletzungen der Nicht -
einmischuna zugunsten der Bolschewisten , die unter Mithilfe
" er französischen Volksfrontregierung erfolgten , dem Nichtein -
Mlichungsausschuß Mitteilen . Diese authentischen Nachrichten ,die kein Dementi befürchteten , bewiesen aber auch , daß das
^ reiwilligenproblem , das man in London zum Abschluß brin¬
gen wolle , in Paris und Umgebung unter Mitwirkung der
französischen Regierung weiterbestehen bleibe .

Unter englischer und französischer Flagge .
Sevilla , 3 . Nov . Der neuernannte nationalspanische

Marineoberbefehlshaber erklärte Pressevertretern gegenüber ,
dag die Kriegsmaterialversorgung Sowjetspaniens außer durch
sowjetrussische Frachtdampfer vor allem auch durch Schiffe
unter englischer und französischer Flagge durchgeführt würde .
Die nationalspanische Kontrolle im Mittelmeer gestalte sich
verhältnismäßig schwierig , da die Nationalen solche

"
Schiffe nur

in oen spanischen Hoheitsgewässern aufgreifen könnten . Des¬
halb ]et die Anerkennung als kriegführende Partei für das
nationale Spanien von größter Bedeutung .

Die Verhandlungen zwischen Salamanca
und London .

London , 3 . Nov . Zu den in der Presse wiedergegebenen
Berichten , wonach ein Abkommen zwischen Großbritannien und
den Behörden in Salamanca über die Aufnahme gegenseitiger
konsularischer Beziehungen kurz bevorsteht , wird von zuständi -
Sjr englischer Seite erklärt , daß diese Verhandlungen noch
schwebten und noch nicht abgeschlossen seien . „ Selbstverständ -
Iich , so wird enghidjerieits erklärt , „ bandelt es sich bei diesem
Abkommen nicht etwa um ein Handelsabkommen oder um die
diplomatische Anerkennung Francos durch die britische Regie¬
rung , sondern lediglich um die Entsendung von Konsuln und
Konsularagenten durch die beiden Länder , deren Hauptaufgabe
allerdings in der Betreuung des Handels bestehen würde .

Sicherstellung von geraubten Schmucksachen
für die Nationalregierung .

San Sebastian , 3 . Nov . Die nationalspanischen Behörden
haben die Verhandlungen wegen der Ausliefe¬
rung der 1000 Kisten Schmucksachen , die von den Bolsche¬
wisten nach Le Havre verschleppt worden waren , erfolgreich
zum Abschluß gebracht . Man rechnet damit , daß die Werte
bis zum Kriegsende zugunsten der spanischen Nationalregie -
mg bei einer Großbank hinterlegt werden . Die 1000 Kisten
Schmuck bilden nur einen Teil des von den Bolschewisten aus
Nordspanien ins Ausland verschleppten Diebesgutes . Drei
weitere Schiffsladungen , über die noch keine endgültige Rege¬
lung getroffen worden ist , befinden sich in La Rochelle und in
Vlissingen .

In Gijon sind in einem Versteck 200 alte Kunst¬
werke im Werte von zwei Millionen Peseten gefunden wor¬
den . Bei dem Fund handelt es sich um Werke , die von den
Roten aus Museen und Privatwohnungen ge¬
raubt worden waren .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 4 Nov . ( Funkmeldung ) . Der nationale
Heeresbericht meldet , daß an der Aragon - Front die
^ hrionalspanischen Truppen die vorderen Linien aus -

t e t en und im Osten von Vertice Lasarda eine wichtige
Hohe besetzten .

B

Die deutschen Jugendführer
in Nationalspanien herzlich empfangen .

Die nordspanische nationale Presse be¬
richtet ausführlich über die Reise der von der nationalen
Regierung eingeladenen deutschen Jugendfiihrer . In Badajoz
habe sie die gesamte Bevölkerung mit Hochrufen aut
T >eutjd ) I an i>, den Führer und die Hitlerjugend
begrüßt zivile und militärische Behörden hätten ste mit herz -
Ilchen Ansprachen willkommen geheißen . In Sevilla fand ein
' Eucher Empfang statt , überall auf ihrer Reise hätte die

„? rfennen können , welche herzlichen und sreund -
jchastllchen Gefühle die nationalspanischen Jugendorgani¬
sationen den deutschen Kameraden entgegenbrächten .

'
Die Zei¬

tungen geben der Hoffnung Ausdruck , daß der Aufenthalt der
Hitlerjugend - Führer in hohem Maße das Kennen -

k
1 n ? JL u n ~ Verst eh en zwischen deutscher und

IP0n * I cher -äugend fördern und hiermit einen wich -
tigen Beitrag zur Vertiefung der deutsch - spanischen
Freundschaft liefern werde .

Ihnen aber , meine verehrten Gäste , die Sie aus dem
Auslande zu diesem für das Weidwerk denkwürdigen Tage
hierher gekommen sind , rufe ich ein besonders herzliches Will¬
kommen zu . In aufrichtiger Gastfreundschaft hat Deutschland
Ihnen seine Pforten geöffnet . Mögen Sie , wenn der Weg
Sie wieder zurück in Ihre Heimat führt , die Gewißheit mit -
nehmen , daß nicht nur der deutsche Jäger , sondern das ganze
Deutschland Ihnen als lieben Gästen echte Kameradschaft ent -
aegengebracht hat und daß das neue Deutschland Adolf
Hitlers nichts mehr ersehnt als eine völker¬
verbindende Zusammenarbeit , die der Erhaltung
des Friedens und der Förderung aller Kulturwerte der Welt
dienen soll .

Nachdem das Deutschland - und das Horst - Weffel - Lied ver¬
klungen waren , erklärte der Reichsjägermeister die große
Internationale Jagdausstellung zu Berlin 1937 im fünften
Lahre der nationalsozialistischen Revolution für eröffnet .

Die größte Trophäensammlung , die man

je zusammenbrachte .

Die Londoner Presse über die Berliner Jagdausstellung .

London , 4 . Nov . ( Funkmeldung .) Die gesamte Londoner
Morgenpresse würdigt ausführlich die Internationale Jagd¬
ausstellung in Berlin und berichtet in großem Umfang von
ihrer Eröffnung . Im Zusammenhang damit bringen die
Blätter markante Sätze aus der Eröffnungsrede von Minister¬
präsident Göring . Die „ Times "

, die der Ausstellung fast
eine ganze Spalte widmet , schilderte die Ausstellung im ein¬
zelnen unter besonderer Berücksichtigung des englischen Teiles .
Das Blatt schreibt zusammmsassend , daß die Ausstellung frag¬
los die größte Trophäensammlung ist , die man je zusämmen -
gebracht habe . Mehr als 10000 Trophäen und andere Aus¬
stellungsstücke füllten in hervorragender Zusammenstellung die
Hallen .

W MnMW her taimidMnta .

Spaak zum Präsidenten gewählt .

, „ , Vissel , 3 . Nov . Die Neunmächtekonferenz wurde um
l - . lo Uhr MEZ . tm Akademiegebäude eröffnet . Der belgische
Außenminister , Spaak , erklärte , die belgische Regierung
habe , indem sie sich zur Einberufung dieser Konferenz

'
bereit¬

erklarte , kein anderes Ziel als die Mitarbeit an einem
Friedenswerk verfolgt . Er bedauerte , daß Deutsch¬
land nicht teilnehme und sprach die Hoffnung aus ,» aß „ seine Ablehnung nicht absolut sei , daß sie auf gewissen
besonderen Umständen beruhe und daß diese sich ändern kön¬
nen "

. Die Antwort der japanischen Regierung sei ein langes
äußerst wichtiges Dokument , das zweifellos aufmerksam von
der Konferenz geprüft werden müsse . Er wolle es daher jetzt
nicht kommentieren , sondern nur sagen , daß das Fernbleiben
Japans die Konferenz vor eine wirkliche Schwierigkeit stelle .

Auf Vorschlag des holländischen Vertreters de Graff
wurde hierauf Spaak zum Präsidenten der Kau¬
fe r e n z ge w äh l t .

Hierauf begann die allgemeine Aussprache , in der als
erster Redner der amerikanische Vertreter Norman Davis
das Wort ergriff . Er erläuterte das Ziel dieser Konferenz ,
nach dem alle Regierungen streben müßten . Die Fragen , die
hinter den chinesisch - japanischen Beziehungen stehen ,

'
müßten

auf einer für beide Teile fairen und annehmbaren Grund¬
lage gelöst werden . Die Regierung der Vereinigten Staaten
sei bereit , sich an den gemeinsamen Anstrengungen zu betei¬
ligen , um die Mittel zur Herbeiführung einer friedlichen
Lösung zu finden .

Der englische Außenminister Eden erklärte , daß er
jedem Wort des amerikanischen Vertreters voll zustimme . Für
die versammelten Mächte handele es sich um moralische
und vertragliche Verpflichtungen . Keine dieser
Mächte sei uninteressiert . Sehr zu bedauern sei die Abwesen -

>
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3000 werktätige Deutsche

zu Schiff unterwegs zum

sonnigen Süden .

Mit den „ KdF .
" - Schiffen „ Der

„ Deutsche
"

, „ Sierra Cordoba "

und „ Öceana " trafen 3000 werk¬
tätige Deutsche auf der Fahrt

nach Italien im Hafen von
Lissabon ein . — Die „ KdF .

" -
Schiffe „ Sierra Cordoba "

, „ Der
Deutsche

" und „ Oceana " im
Hafen von Lissabon .

( Weltbild - Wagenborg - M . )

heit einer der streitenden Parteien . Diese Abwesenheit müssidie Friedensbestrebungen beeinträchtigen , aber man dürfe
deshalb in den Anstrengungen nicht nachlassen . Der franzö -
sische Außenminister Delbos schloß sich den Ausführungenvon Morman Dams und Eden an

Der italienische Vertreter Graf Aldovrandi Ma res -
cotti erklärte , den gegenwärtigen Stand der Dinge in Ost -
asien beklage Italien mehr als sonst jemand .
, . Die faschistische Regierung mache alle Vorbehalte
hinsichtlich der Ergebnisse einer Konferenz ,die nur zu platonischen Entschließungen führen könnte und
damit einen Beweisber Ohnmacht geben würde , wenn
ste.. der tatsächlichen Lage nicht Rechnung trage . Das einzig
Nützliche , was man ins Auge fassen könne , fei , die beiden

einzuladen , untereinander Fühlung zu nehmen .
Dann hatte die Konferenz nichts mehr zu tun .

Die Nachmittagssitzung der Neunmachtekonferenz Begann
nut einer Rede L itwinows , die eine Sammlung bereits
abgedroschener Phrasen darstellte und demgemäß keiner -
lei neue Gesich tspunkte enthielt .

'

Anschließend sprach der chinesische Delegierte Dr . Welling -
ton Koo . Er gab zu , daß in China eine antijapa -
*LtJ 4 e Stimmung b e steh e , bestritt aber , daß die chine¬
sische Regierung unter dem Einfluß kommunistischer
Elemente stehe . Seit nahezu zehn Jahren habe . die chine¬
sische Regierung mit allen ihr zur Verfügung stehenden Kräf -
ten die Betätigung der chinesischen kommunistischen Partei be¬
kämpft . Diese Gegnerschaft , gestand der Redner ein , sei frei¬
lich weniger gegen den Kommunismus als Weltanschauung
K.eeschtct als vielmehr gegen die Errichtung einer separa¬
tistischen Regierung mit einer unabhängigen Armee .

Zu dem japanischen Standpunkt ,
'
daß der Konflikt

zwischen Japan,und China durch direkte Verhand -
lungen zwischen den beiden Ländern geregelt werden
könne , meinte Wellington Koo , eine solche Auffassung über¬
gehe die Tatsache , daß durch den Konflikt auch die Interessen
mehrerer anderer Mächte berührt worden seien . Zufammen -
fassend erklärte der Redner : China wünsche den Frieden .
So lange der Konflitt aber dauere , sei China ent -
schlossen , den Widerstand fortzusetzen . Nicht
ein Friede um jeden Preis werde China Gerechtigkeit ver¬
schaffen . Nur durch die Annahme eines Friedens , der auf
den Grundsätzen des Artikels 10 des Neunmächtevertrages
beruht , werde China einen Beitrag leisten für die Sache des
Rechtes und der Ordnung in den internationalen Be¬
ziehungen .

Damit war die Rednerliste erschöpft . Die
Konferenz tritt am Donnerstag 14 .30 Uhr zu einer nicht¬
öffentlichen Sitzung zusammen .

30000 Mann Verluste auf chinesischer Seite .

Stetiger Vormarsch der Japaner in der Provinz Schansi .

London , 3 . Nov . Reuter meldet aus Peiping , daß die
japanischen Streitkräfte auf ihrem Vormarsch auf Taiyuanfn
bet Chengtai -Eisenbahn entlang Tschauyang eingenommen
hatten , das etwa 77 Meilen östlich der Hauptstadt liege . In
den frühen Morgenstunden des Mittwochs hätten japanische
Truppen , die vom nördlichen Schansi auf die Hauptstadt zu
oorruckten , Sinkäutschen besetzt , das etwa 110 Meilen nördlich
non xaiguanfu liege . Nach vorsichtigen Schätzungen betrügen
i >te Verluste auf chinesischer Seite mehr als
30 000 Mann .
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Nicht die finanziellen Aufwendungen , sondern der

Seist der Betriebsgemeinschast ist im Leistungskampf der

deutschen Betriebe entscheidend .
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Der Führer ehrt einen verdienten Forscher .

Adlerschilü des Deutschen Reiches für Prof . Dr . Nocht .

Der Führer und Reichskanzler hat dem langjährigen

Direktor des Instituts für Schiffs - und Tropenkrankheiten

Geheimen Obermedizinalrat Prof . Dr . Bernhard Nocht an¬

läßlich seines heutigen 80 . Geburtstages den Adlerschild des

Deutschen Reiches mit der Widmung „ Dem verdienst -

vollen Forscher und Arzt
" verliehen .

❖

Wie wir dieser Tage bereits mitteilten , hat Prof . Dr .

Rocht kürzlich seinen Wohnsitz nach Wiesbaden verlegt .

auch notwendig , gewisse Rücksichten auf diese zu nehmen . Dre

Haltung der Bevölkerungskreise , die in der Fremdenver¬

kehrsarbeit stehen , ist entscheidend . Sie müssen innerlich be¬

reit sein , ihre Kräfte zum Wohle der Stadt einzusetzen .

Im Anschluß an die Ausführungen des Oberbürger¬

meisters appellierten Dr . Geißler an die Wiesbadener

Ärzteschaft , Dr . Cramer an die Angehörigen des Gast¬

stätten - und Beherbergungsgewerbes , und Dr . Melle an

die Wiesbadener Einzelhandelsmitglieder zur aktiven Ein¬

satzbereitschaft und Mitarbeit an den hohen Zielen , die sich

der Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein gestellt hat , um

Wiesbaden wieder zur Weltkurstadt zu machen . Die Parole

der Werbeaktion des Vereins , die jetzt beginnt , muß zur Tat¬

sache werden :

Jeder Wiesbadener ein Werber für die Weltkurstadt !

Goethe in Wiesbaden .

Bei der Nähe seiner Eeburtsstadt Frankfurt nimmt es

nicht weiter wunder , daß Goethe öfters auch nach Wiesbaden

herüberkam , obgleich sich in seinen Schriften nicht eben all¬

zuviele Spuren solcher Besuche finden lassen .
Da seine „ Annalen oder Tag - und Jahreshefte

" in ihrer

ersten Hälfte die Ereignisse nur flüchtig streifen , so spricht er

darin im Jahre 1793
'

auch nur von einem „ Tag m dem

wiedereroberten Mainz
"

, ohne der Ausflüge zu gedenken die

ihn von dort aus auch nach Wiesbaden und Schwalbacy

führten . Wesentlich mehr finden wir dann über seine beiden

Besuche in den Jahren 1814 und 1815 . Unterm Jahr 1814

vermerkt er nämlich zunächst ganz allgemein darin : „ Die

Reise nach den Rhein - , Main - und Neckargegenden gewährte

eine große Ausbeute und reichlichen Stoff an Persönlichkei¬
ten Lokalitäten , Kunstwerken und Kunstresten

" und danach

noch einmal etwas eingehender : „ Naturwissenschaft wurde

sehr gefördert durch gefällige Mitteilung des Oberbergrats

Cramer zu Wiesbaden an Mineralien und Notizen des Berg¬

wesens auf dem Westerwald .
" Unter dem Jahr 1815 aber

lesen wir : „ Auch von altertümlicher Malerei fand sich ( in

Köln ) gar viel zu schauen , gar mancher Wert zu erkennen ,
und der Aufenthalt , so kurz er gewesen , ließ doch unvergäng¬

liche Wirkungen zurück . Diese wurden gehegt und erhöht

durch die gesellige Nähe von Sulpiz Boisseree , mit dem ich ,
von Wiesbaden über Mainz , Frankfurt , Darmstadt reisend ,

fast nur solche Gespräche führte .
"

Es ist nun leicht , diese ziemlich durstigen Notizen aus

den Jahren 1814 und 1815 anderweitig zu ergänzen . Daß es

sich im Jahre 1814 nicht um einen kurzen Besuch , sondern um

einen längeren Kuraufenthalt gehandelt hat , erhellt schon
aus Goethes berühmter Beschreibung des Sankt - Rochusfestes

zu Bingen , die also anhebt : „ Vertraute gesellige Freunde ,

welche schon wochenlang in Wiesbaden der heilsamen Kur

genossen , empfanden eines Tages eine gewisse Unruhe , die sie

Bücher .

Jetzt wird es abends schon um 5 Uhr dunkel . Das Licht

anstecken ? , nein das gibt eine zu große Lichtrechnung . Also

den Mantel an , vielleicht den Hut auf und in die Stadt

gehen Eigentlich ist
' s sehr warm draußen , ich hätte den

Mantel oben lassen können . Nun habe ich ihn an und schiebe

mich durch den dicksten Verkehr , und vor einer Buchhandlung
bleibe ich dann stehen . Jeder hat Geschäfte , die ihn be¬

sonders interessieren und bisweilen läßt das Schlüsse auf

Wiesbaden im Aufbau
Jeder Wiesbadener ein Werber für die Weltkurstadt .

und Koblenz hierher zurück . Hier blieb er nun in Gesellschaft
seines Freundes Sulpiz Boisseree , der sich ihm jetzt zugesellte ,
bis zum 12 . August und wandte sich dann nach Frankfurt , wo

er seine Suleika wiedersehen wollte und auch wiedersah .

Als erste Frucht dieser beiden Jahre aber lesen wir in

seinen „ Kunstschätzen am Rhein , Main und Neckar " über

unser Wiesbaden : „ Hier sind mehrere aus Klöstern ge¬
wonnene Bücher in guter Ordnung aufgestellt . Ein altes

Manuskript , die Visionen der heiligen Hildegard enthaltend ,

ist merkwürdig . Was neu in dieser Anstalt angeschafft wird ,

hat vorzüglich den Zweck , die Staatsdiener mit dem Laufen¬
den der literarischen und politischen Welt bekannt zu machen

Sämtliche Zeitungen und Journale werden deshalb voll¬

ständig und in guter Ordnung gehalten . Dieses geschieht
unter Aufsicht des Herrn Bibliothekars Hundeshagen . Da .'

Kabinett des Herrn Oberbergrats Cramer ist ein vorzüo

licher Schmuck dieses Orts . Es enthält eine vollständig
systematische Folge der Mineralien und außerdem belehrend .

Prachtstücke aus den wichtigen Bergwerken des Westerwaldes .
Der gefällige , theorettsch und praktisch gebildete Besitzer , auci ;
als Schriftsteller seines Fachs geschätzt, widmet Kurgästen und

Durchreisenden jede freie Stunde zur Unterhaltung und

Unterricht .

Dem Freunde der Baukunst wird der große Kurfaal so¬
wie die neuangelegten Straßen Vergnügen und Muster ge¬
währen . Diese durch ansehnliche Befreiungen und Zuschüsse
von höchsten Behörden entschieden begünstigten Anlagen

zeugen von des Herrn Baudirektors Eöz und des Herrn Bau¬

inspektors Zais Talenten und Tätigkeit . Die großen Wohn¬
räume , die in den neuangelegten schönen Häusern entstehen ,
beleben die Hoffnung , daß mancher Vorsatz auszuführen sei ,
den man hier im stillen nährt , um eine so vielbesuchte , an

Ausdehnung und Umfang täglich wachsende Stadt durch
Sammlungen und wissenschaftliche Anstalten noch bedeuten¬
der zu machen . Schon haben mehrere Freunde der Kunst , der
Natur und des Altertums sich unterzeichnet , eine Gsfellschaft

Kundgebung des Wiesbadener Kur - und

Verkehrsvereins .

Es ist bereits ein gern geübter Brauch geworden , daß
der verantwortliche Leiter der Geschicke des Wiesbadener
Kurlebens und Vorsitzer des Wiesbadener Kur - und Der -

kehrsvereins , Stadtrat Pfeil , nach Beendigung größerer
Veranstaltungsabschnitte einerseits Rückschau hält und zum
anderen die neuen Wege aufzeigt , auf denen das in der Auf¬

wärtsentwicklung befindliche Wiesbadener Kurleben
weitere Höhepunkte erstreben will . Nach Abschluß der in

diesem Jahre erstmalig , und zwar auf allen Gebieten mir

großem Erfolg durchgeführten „ Wiesbadens ,
Mai - Wochen

"

standen die Ausführungen von Stadtrat Pfeil vor dem

Großen Ausschuß des Wiesbadener Kur - und Verkehrsver -

eins , im Juni d . 2 ., bei denen sofort die Pläne für „ Wies¬
badens Herbstwochen

" entwickelt wurden , die unter dem
Motto „ Dreiklang aus Blumen , Kunst und Wein " nun auch

erfolgreich erstmalig im Wiesbadener Kurleben Einzug
gehalten haben .

In der Kundgebung des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins am Mittwochabend in

dem bis auf den letzten Platz besetzten Saale des Kasinos ,
konnte der Geschäftsführer des Vereins , Dräger , neben den

Mitgliedern zahlreiche Gäste begrüßen . Mit Kreisleiter
Römer an der Spitze waren auch zahlreiche Vertreter der

Partei , der Behörden und sonstiger Körperschaften er¬

schienen , die damit bewiesen , daß sie auch in ihrer dienstlichen
Eigenschaft den rastlosen Bemühungen des WKVV . ihr
Interesse nicht versagen . Besonders erfreulich war die Tat¬

sache , daß aus der Bürgerschaft viele zu der Kundgebung er¬

schienen waren , die bisher zwar dem WKVV . als Mitglied
nicht angehören , die aber doch einmal sehen wollten , wie in
dem Verein gearbeitet wird , und did sicherlich den Weg zur
aktiven Mitarbeit gesunden haben oder noch finden werden .

Eine stolze Bilanz .

Stadtrat Pfeil gab in längeren Ausführungen einen

Rechenschaftsbericht Über das zu Ende gehende Fremdenver¬
kehrsjahr . Das Jahr 1937 , jo führte er u . a . aus , stand im

Zeichen einer völlig neugeordneten Veranstaltungstätigkeit
der Kur - und Bäderverwaltung . 2m Mai und im Herbst
wurden analog den Höhepunften unseres Kurlebens zwei

Konzentrationspunkte im Veranstaltungswesen geschaffen ,
die zwar eine gewisse Tradition berücksichtigten , aber in ihrer
Art gänzlich neuartig waren : „ Wiesbadens Mai - Wochen

"

und „ Wiesbadens Herbst -Wochen
"

. Wenn , auch im all¬

gemeinen statistisch nachweisbare Erfolge solcher Aktionen

sich erst nach Ablauf einer angemessenen Frist seststellen

lassen , so ist doch bemerkenswert , daß im Mai 1937 sich gegen¬
über dem gleichen Vorjahresmonat die Zahl der Kur¬

gäste um 30 % erhöht hat , und vor allein die wichtigen

Ubernachtungsziffern eine Erhöhung um mehr als

10 % aufweisen konnten . Das ist ein begrüßenswerter Er -

olg . Auch „ Wiesbadens Herbst - Wochen
"

haben in jeder

Weise Anklang gefunden und werden auch in den kommenden

Jahren wiederkehren . Die Neuorientierung des Wiesbadener

Veranstaltungswesens hat sich außergewöhnlich gut bewährt .

Stadtrat Pfeil behandelte eingehend die Fragen der

Werbung , auf die wir , ihrer Wichtigkeit wegen , in einem be¬

sonderen Artikel eingehen wollen . Er behandelte dann weiter

den im Rahmen der Lösung der Kuraufgaben wichtigen
Ausbau der Kureinrichtungen . An erster Stelle

ist hier für das Jahr 1937 die am 24 . April erfolgte Ein¬

weihung der Brunnenkolonnade zu nennen , die im Zu¬

sammenhang mit der Erweiterung des Kurgartens , die

Schaffung eines großen , geschlossenen Kurviertels einleitete .

Die Urteile der Gäste unserer Weltkurstadt beweisen in erster

Linie , daß der beschrittene Weg richtig ist . Dieses Lob der

Kurgäste bedeutet ohne Zweifel eine wertvolle Werbung für

unsere Stadt .
Stadtrat Pseil gab dann noch einen Überblick über

das statistische Besucherergebnis

im Lause der letzten Jahre . Wir lassen hier die Zahlen für

Passanten

Kurgäste

hierin enthalten Ausländer
8303 6636 10 454

Übernachtungen
595 634 510194 602 990

Wir sehen aus diesen Zahlen eine ständige und regel¬

mäßig anwachsende Entwicklung , mit Ausnahme des Jahres
1934 , das aber lediglich einen Ausgleich zum Rückgang des

Jahres 1933 darstellt . Der unbedeutende Rückgang der Aus¬

länderzahl in diesem Jahre ist auf die Weltausstellung in

Paris zurückzuführen , der in 1936 dazu noch die Olympiade
in Berlin gegenüberstand .

Ausblick auf 1938 .

Der Redner gab dann einen von berechtigtem Optimis¬
mus getragenen Ausblick in das Jahr 1938 . Wieder werden

„ Wiesbadens Mai -Wochen
"

zur Durchführung kommen . Das

Programm sieht zu Beginn ( Ende April und Anfang Mai )
ein deutsches M u s i t f e ft vor , das berühmte Dirigenten und

Orchester wie Furtwängler mit den Berliner

Philharmonikern und Hausegger mit den

Münchener Philharmonikern nach Wiesbaden

bringen wird . Schuricht wird das Musikfest mit einem

Konzert der beiden Wiesbadener Orchester beenden . Ein

internationales Tennisturnier leitet über zur

glanzvollen Theaterfestwoche , der sich die Kurhaus -

feftwoche wieder würdig anreihen wird . Den Abschluß
bildet das Reit - und Fahrturnier , und Ende Mai

und Anfang Juni ein froher Ausklang mit heiteren Garten -

veranstaltungen im Kurhaus . Das „ SB iesbadener

Quellenfest
" und das „ Somme r b lü t enfest tm

Opelbad
" heben sich aus den laufenden Veranstaltungen

der Kurverwaltung heraus , und leiten über zu „ SB ies -

badens Herbst - Woche n "
. Das Jahr 1938 wird außer¬

dem eine Reihe von Verbesserungen , Änderungen und Neu¬

einrichtungen unseres Kurlebens bringen .

Appelle zur Mitarbeit .

Aus den Ausführungen von Stadtrat Pfeil und aus

den bereits gezeigten Leistungen ist zu entnehmen , daß die

Kur - und Bäderverwaltung auf allen Gebieten des Kur¬

lebens eine planmäßige , konsequente Aufbauarbeit betreibt ,
die den Wiederaufstieg Wiesbadens zu neuer , glanzvoller
Höhe zum Ziele hat . Aber hinter dieser Arbeil muß die

breite Schicht aller kur interessierten Kreise
SBiesbadens stehen . Der Wiesbadener Kur - und Berkehrsver¬
ein hat die Aufgabe , alle diese Kreise zusammenzufassen , et

ist das Bindeglied zwischen Verwaltung und Bevölkerung .
Je stärker er ist , umso tatkräftiger wird die Kurverwaltung

ihre Tätigkeit gestalten können .
Nach den mit anerkennendem Beifall ausgezeichneten

Ausführungen von Städtrat Pfeil nahm Oberbürger¬

meister Dr . Mix das Wort . Die Tatsache , daß das Strdt -

oberhaupt selbst in einer Kundgebung des Kur - und Der -

kehrsvereins sprach , beweist zur Genüge , welchen Wert die

Stadtverwaltung der Arbeit des Vereines beimißt . Aus¬

gehend von der Tatsache , daß rund 40 % der Wiesbadener

Bevölkerung in irgendeiner Form mit dem Kur - und

Fremdenverkehr in Zusammenhang zu bringen ist , wies der

Redner auf die Arbeiten des Vereins hin , die von feiten
der Stadtverwaltung nur begrüßt werden . In dem Verein

treffen sich die Interessen der verschiedensten Bevölkerungs¬
teile und hier ist Gelegenheit gegeben , den ersten Ausgleich

dieser Interessen vorzunehmen . Die Stadtverwaltung sieht
im Rahmen des Vereins ein wirksames Mittel , die kur -

interessierten Kreise mitarbeiten zu lassen , Ideen und Ge¬

danken können hier in die Tat um gesetzt werden . Jede Kraft

muß an der richtigen Stelle eingesetzt werden . Der Ober¬

bürgermeister wies auf das Verhältnis Kur - und Fremden -

stadt einerseits und Wohnstadt andererseits , zu dem nun noch
als drittes der Charakter Wiesbadens als Earnisonstadt ge¬
kommen sei , hin . Es sei nicht immer möglich , bei Ent¬

scheidungen für den Fremdenverkehr restlos die Wünsche der

Wohnbevölkerung zu berücksichtigen , andererseits sei es aber

sich sprechen , die sich für die Zeit vom 1 . Jan . bis 30 . Sept ,
der einzelnen Jahre verstehen :

durch Ausführung längst gehegter Vorsätze zu beschwichtigen

suchten . Mittag war schon vorbei und doch ein Wagen

augenblicklich bestellt , um den Weg ins angenehme Rheingau

zu suchen .
" In der Tat hatte der Dichter jeine Ärzte , die ihm

sonst immer Karlsbad anzuraten pflegten , dazu gebracht , ihm
einmal unser Wiesbaden zu empfehlen , und am 25 . Juli 1814

war er in Weimar aufgebrochen , hatte am 28 . Frankfurt

erreicht und war nach kürzestem Aufenthalt herüber nach
Wiesbaden gekommen , da er erst nach feiner hiesigen Kur

länger in feiner Vaterstadt verweilen wollte .

Goethe traf damals hier feinen Freund , den Komponisten

Zelter , und den vorerwähnten Oberbergrat Cramer , der nicht
nur ein kundiger Mineraloge , sondern auch ein angenehmer
Gesellschafter war . Fünf Wochen lang hielt es ihn damals

hier , fünf Wochen , die von zahlreichen Ausflügen an den

Rhein unterbrochen waren . Dann erhielt er eine Einladung
von der Familie Brentano und verbrachte anfangs Septem¬
ber 1814 acht wundervolle Tage auf deren herrlichem Land¬

sitz zu Winkel am Rhein , um auch von hier aus das Rhein¬

gau kreuz und quer jut durchstreifen . Er kam danach noch¬
mals herüber nach Wiesbaedn , reifte aber dann schon am
12 . September nach Frankfurt ab , wo er nicht nur Sulpiz

Boisseree kennen und schätzen lernte und mit ihm in Heidel¬

berg altdeutsche Kunst studierte , sondern auch erstmals mit

Marianne Willemer , der unsterblichen Suleika , seines „ West -

östlichen Diwans "
, auf der Eerbermühle in Berührung kam .

Diese war es denn auch , die den Dichterfürsten schon 1815 ,

noch vor dem endgültigen Sturz Napoleons , abermals nach

Frankfurt zog . Während sich bei Ligny und SBaterloo das

Geschick des Korsen entschied , weilte Goethe ( von Ende Mai

bis Mitte Juli ) zur Kur hier in Wiesbaden , durchquerte im

Anschluß daran gemeinsam mit dem Freiherrn vom Stein
den Taunus und weilte auch auf dessen Burg Nassau . Dann

besuchte er , auch weiterhin von Stein begleitet , der sich in des

Dichters Nähe gar nichr so knorrig und feurig wie sonst gab ,
den Kölner Dom und kehrte am 31 . Juli < 815 über Bonn

M ^ VeuMeMettsfront
NS .- Gemernschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41.
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v, 16 -18 Uhr

Bertraueusratschuluug .

Am Freitag , den 5 . November , 18 Uhr , im Rest . „ Westend¬
hof

" Verirauensratschulung für die Betriebsführer , Be -

iriebsobmänner und Vertrauensmänner der Reichsbetriebs¬
gemeinschaften „ Nahrung und Genuß

" und „ Das Deutsche

Handwerk
"

. Redner : Kreisobmann Pg . Feickert .

Meisterwettkanchf - Teilnehmer .

In der Buchdruckerei Konrad Halbeck , Berlin W . 35 , Bülow -

straße 56 , ist eine Broschüre , „ Meisterwettkampf 1937 “
, er¬

schienen , die für die Meisterwettkampf - Teilnehmer 1938 lehr

lehrreich und wichtig ist . Bezieherpreis 1 .25 RM . dortselbst .

Unterstützungsauszahlungen am Dienstag , de « 9 . Nvv .

Die Verwaltungsstelle 44 gibt bekannt : Die für Dienstag ,
den 9 November , vorgesehene Unterstützungsauszahlung
erfolgt bereits am Montag , den 8 . November und zwar
in der Zeit von 9 bis 11 und 15 bis 17 Uhr .

Frauenamt der DAF .

Freitag , 5 . November , abends 20 .30 Uhr , Sitzung der sämt¬

lichen Ortsfrauenwalterinnen und deren Mitarbeiterinnen

im Sonderzimmer des Hauptbahnhofes Wiesbaden .

Führung im Nassauischen Landesmuseum .

Am Sonntag , 7 . November , vormittags 9 Uhr , Führung

durch die Altertumssammlung des Nassauischen Landes -

museums , Kaiserstraße . Teilnehmergebühr !

Nene KdF . - Reitkurse .

Freitag , 5 . November , abends 20 .30 Uhr , findet Bären¬

straße 8 , 3 , die nächste Vorbesprechung und Einteilung für

die neuen Reitkurse statt . Die Gebühr von 6 RM . für sechs

Unterrichtsstunden wird im voraus entrichtet . Interessen¬

ten können sich daselbst anmelden .

1935 1936 1937

73 774 86 346 94 800

30 732 32 226 34 442

12 373 17 244 16 235

700 465 742 096 770 022

1932 1933 1934

59 079 54100 64 891

24 333 21975 26 419
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Charakter und Beschäftigung des Betreffenden zu . Mich
interessieren zuvörderst Buchhandlungen .

Da ist das Dürersche Bild : eine alte sehnige Hand um¬
klammert wie hilfesucheird einen dicken Band . 2a richtig :
Buchwoche — . Manche Menschen hören nur in der Buch¬
woche etwas vom Buch und mir , der ich zwei , dreimal die
Woche nach meinen Büchern gehe , ist es erst jetzt wieder ein¬

gefallen : Buchwoche . „ Meine "
Bücher — ja beinahe jeder ,

der vor einem Vuchladen steht , hat ein paar Bücher , die er

„sein
" nennt . Zu ihnen hat er ein besonderes Verhältnis .

Ich freue mich immer , wenn ich eines von „ meinen "
Büchern

im Schaufenster sehe . Das sind Bücher des Dichters oder des
Philosophen , den ich liebe : und die Liebe zum Dichter teilt
sich seinem Buch mit .

Du liebe Zeit , da liegen so viele Bücher , und jedes ist
eine Welt für sich je nach den Verfassern , Dichtern , Denkern ,
die sie geschrieben , geboren , gezeugt haben mit Tinte , ( oder
Schreibmaschine ) , mit Seele und mit eignem Blut . Bei
vielen hat vielleicht das Geld oder die Tinte und das Papier
nach dem Gedanken geseufzt , bei manchen war es umgekehrt .

Aber immerhin lauter Welten , Welten zwischen zwei
Buchdeckeln , von denkenden , schreibenden Menschen gesehen
und geformt . Daher so viele Welten wie Menschen : denn
auch der nicht schreibende Mensch hat eine Welt , die er in
der zu Papier gebrachten Welt eines Größeren als er aus¬
genommen , verstanden sehen möchte . Er nennt es Sehn¬
sucht nach oder Freude an Büchern . Der Dichter soll
ihm sagen , was er fühlt , aber nicht laut werden konnte in
ihm .

Wie sie alle äußerlich schon liebenswürdig sind : und ich
kenne das beglückende Gefühl , ein liebes Buch unter dem
Arm , aus einer Buchhandlung zu gehen und zu Hause an¬
gekommen es auf das Regal zu den anderen älteren Lieb¬
lingen zu stellen . Ich kann es dann von allen Seiten betrach¬
ten und mich freuen . Meistens kenne ich es seinem Inhalt
und Gehalt nach schon ; das macht aber nichts , im Gegenteil
„ meine "

Bücher werden mir umso lieber , je genauer ich sie
kenne . Denn bei meinem Geldbeutel kann ich nur Bücher
kaufen , zu denen ich schon lange eine heimliche Liebe trage .
Dafür sind sie auch in einem schönen Gewand und wenn ich
Geld hätte , ich sähe nicht das Ziel darin , eine ganze Buch¬
handlung im Hause zu haben . Eine kleine Bibliothek lieber
Bücher , die ihrem Betrachter etwas von ihrem Besitzer ver¬
raten können — das ist

' s . Deshalb möchte ich auch kein

Greta Garbo als „ Kameliendame "

Erstaufführung des deutschsprachigen Metro - Goldwyn - Films
im Walhalla - Theater .

In ihrer neuen Rolle gestaltet die Garbo eines der be¬
rühmtesten Frauenschicksale der Weltliteratur , jene zwischen
Leichtsinn , Verschwendungssucht und dem Erlebnis einer
echten , herzenstiefen Liebe schwankende „ Kameliendame "

, die
Alexander Dumas zur Heldin eines Bühnenstückes machte
und die vollends durch die Musik Verdis ( La Traviata ) un¬
sterblich wurde . Vor dem Hintergrund des eleganten , modi¬
schen und leichtlebigen Paris der vierziger Jahre rollt sich
die Handlung ab , die Geschichte und der tragische Ausklang
einer großen Liebe ; gerade daß der Stoff so bekannt ist , daß
derart das eigentliche Spannungsmoment fortfällt , könnte
siir die Neubearbeitung eine Gefahr bedeuten , allein solche
Bedenken schlägt der zur vollen Ursprünglichkeit des Eilebens
geführte Film restlos nieder . Von den ersten Szenen an
reißt er unwiderstehlich in Bann , man folgt immer stärker
gepackt einem Spiel , das den Gedanken des Spiels in blut -
hafter Wirklichkeitsnähe vergessen läßt . Gewiß , da ist der
historische Rahmen , Mode und Kultur , Geselligkeit und

ist das ganze frivole Paris der letzten Zeit des
„ Bürgerkönigs "

( und eben diese geschichtliche Echtheit führt
der Film mit größtem Einsatz an Mitteln durch ) , doch mächtig
über alles Äußere strahlt Menschliches hervor . Die Spannun¬
gen und Konflikte , die in dem Stoff liegen , steigert der
Regisseur George Cukor zur stärksten Wirkung , erschütternd
jener Auftritt , da der sich getäuscht glaubende Armand der
scheinbar treulosen Geliebten das am Spieltisch gewonnene
Geld ins Gesicht schleudert . Hier liegt auch eine der größten
vzenen der Garbo , aber nicht weniger ergreifend ist sie in
ihrem stillen Kampf , in seligem Glück , in unverstandenem
Leid und einem fast über Menschenkraft gehenden Entsagen .
>.chre reife Kunst schafft das ganze Schicksal der Marguerite
Gautier neu , und nicht nur , daß sie meisterhaft die Skala der
Empfindungen beherrscht , sie gibt hinter allem Prunk ein
^ kmes , in Qual zuckendes Herz . Wie seinerzeit mit ihrer
„ Königin Christine

"
gelingt hier der Garbo eine ihrer voll¬

endetsten Leistungen . Ihr Gegenspieler ist Robert Taylor ,
der alles für seinen „ Armand "

mitbringt , die frische , ge¬
winnende Jugendlichkeit , glühende Wärme des Gefühls ,
schlichte Herzensreinheit inmitten einer verdorbenen Gesell¬
schaft . Den Vater Duval gibt Lionel Barrymore mit
Würde und feinem Takt , mitunter an Erllndgens gemahnt
Henry Dantells Baron in kühl verhaltener Überlegen¬
heit . Richt minder hervorragend ist die Besetzung der Epi -

dabei auf die 8,5 . Größe angewachsen . Er muß sich daher vier¬
mal so nahe befunden haben als am 26 . Hatte er dann
weiter verfolgt werden können , würde er am Abend des 31 .
schon im Sternbild Herkules gestanden haben , das zu dieser
Zeit im NW . im Untergang begriffen ist . Da sein weiterer
Lauf am Tageshimmel erfolgt , wird der Planet wohl vor¬
läufig für die Wisienschaft verloren sein . Aus einem so
kurzen Bahnstück , das außerdem noch in dieser Erdnähe ver¬
läuft , läßt sich seine Bahn nur sehr ungenau berechnen . Nur
ein Zufall kann ihn uns wieder auffinden lassen .

— Der Regierungspräsident greift durch . Ein Obst¬
händler in Wiesbaden hatte Falläpfel zum Preise von
4 Pfg . für % Kilo eingekauft und Kleinhändlern für 15 Pfg .
für X> Kilo angeboten . Der Polizeipräsident hatte hierfür
eine Ordnungsstrafe von 50 RM . verhängt . Auf die hier¬
gegen erhobene Beschwerde hat der Regierungspräsident die
Strafe auf 100 RM . erhöht , dem Bestraften gleichzeitig den
Groß - und Kleinhandel auf die Dauer von vier Wochen ver¬
boten und die Schließung der dem Handel dienenden Ge¬
schäfts - und Betriebsräume für die gleiche Zeit angeordnet .

— Die Erfasiung von Altpapier . In einem Erlaß an
die Nachgeordneten Stellen , der aber ebenso seinem Ge -
dankengange nach für die ganze Privatwirtschaft in Betracht
kommt , beschäftigt sich der Reichsinnenminister nochmals mit
der Erfassung von Altpapier . Diesmal geht er den staubigen
Aktengebirgen zu Leibe . Die Durchführung der Anweisung

Buchhändler sein , er wird immer gegen sich kämpfen müssen ,
daß er nicht an Ware denkt , wenn er von Büchern spricht ,
und er weiß um die Flucht vor dem Jn - Geist - Machen . Früher
habe ich einmal gedacht , es wäre das Schönste , Buchhändler
zu sein — .

Da liegen wohl noch einige Bücher , die ich gerne neben
meinen auf dem Regal stehen hätte , aber ich beneide die
Menschen , die in die Buchhandlung gehen und sich kaufen
können , was sie wollen , nur ein bißchen — vielleicht kennen
sie nicht mein Glück . . . Reich sind wir allein durch das ,
was wir an uns selbst sind , und erst unser Reichtum läßt
uns die Welt bunt und schön und vielfältig liebenswert er¬
scheinen . Und so gehe ich still in mir durch viele Menschen
und beleuchtete Straßen nach Hause in meine Stube , mache
ein Licht an und bin heute abend bei meinen Großen und
mir zu Gast . R . W .

Marsch durch die Äasernentore .

Und wenn man es noch so eilig hat , unwillkürlich bleibt
man doch am Straßenrande stehen , wenn ste kommen . In
langen Reihen marschieren die Avbeitsdienst - Entlassenen zu
den Kasernen , die chnen für zwei Jahre Heimat und Unter¬
kunft sein werden . Ein neuer Jahrgang tritt ein . Man sieht
es den jungen Leuten auf den ersten Blick an , daß sie ge¬
wohnt sind zu marschieren und daß sie Disziplin und Gehorsam
in den Baracken des Reichsarbeitsdienstes geübt haben . Aber
wenn ste auch noch so sehr die Beine werfen , wenn sie auch
noch so forsch nach allen Seiten blicken und lustige Bemer¬
kungen machen , ein ganz klein wenig Bangigkeit sitzt doch
in ihren Herzen . Das Gefühl , etwas Neues zu erlernen , als
Soldat die höchste Stufe der Unterordnung zu erreichen ,
fördert eine innere Einstellung , die im Laufe her Zeit kommt ,
die aber nicht von heute auf morgen da ist .

Es ist der Dienst an der Waffe , der den Reichsarbeits -
dienst von der Wehrmacht scheidet . Während dort der junge
Mensch mit Spaten oder Rechen dem Bauern zur Seite stand ,
im Moor grub oder Straßendämme schippte , bekommt er hier
das Gewehr . Gewiß , die ersten Tage und Wochen sind nicht
leicht und die Grundausbildung fordert eine Körperbeherr¬
schung bis ins Kleinste . Wer aber erst einmal gelernt hat ,
vorschriftsmäßig das Gewehr auf die Schulter zu nehmen ,
wer den Gruß zur Zufriedenheit der Vorgesetzten ausgeführt

W

und feine Uniform instand hält , der darf das Kasernentor
wieder pasiieren und zu seinem kleinen Teil als Repräsentant
der Wehrmacht , seines Regimentes und seiner Kompanie hinr
ausgehen . Was jetzt noch an Unsicherheit über den Kolonnen
der Marschierenden liegt , ist dann zerflogen und vergessen .
Der Stolz , einer Armee anzugehören , vor der die ganze Welt
Hochachtung hat , erfüllt jeden Soldaten .

„ Im bürgerlichen Leben bist du viel . In unserem Leben
bist du ein kleines Pünktchen wie hunderttausend andere !"

Es sind nur zwei Sätze , die ein Unteroffizier vor Jahren ein¬
mal zu einem seiner Freiwilligen sagte , und doch liegt in
den Heiden Sätzen unbewußt alles , was das Soldatensein
ausmacht . Stand und Rang sind unter dem gleichen Grau der
Uniform verschwunden . Der Doktor der Philosophie ist ebenso
wie der Ackerkutscher eines entlegenen Gutes „ Schütze

" oder

„ Funker
" oder Kanonier " und wie sie alle heißen mögen . Die

Beherrschung der Waffe und das Können auf dem Kasernen¬
hof sind der einzige Maßstab der Beurteilung . Und diese Um¬
stellung auf eine veränderte Wertschätzung fordert eine neue
innere Einstellung zum ganzen Leben .

Das Wort „ Kameradschaft
"

ist im persönlichen Dasein
nicht für jeden verbindlich und immer wieder taucht der eine
oder andere auf , der sich durch sein Handeln den Selbst¬
verständlichkeiten der Kameradschaft entgegensetzt . Hier in den
Kasernen wird jeder einzelne dazu gezwungen , dem nächsten
zu helfen und beizustehen , ohne lange zu zauderm Und wer es
dennoch versucht , sich alleinzustellen und abzuschließen , der wird
mitunter durch Härte und Rücksichtslosigkeit zur Kamerad¬

schaft erzogen . Kasernen erziehen die Menschen und die Men¬

schen in den Kasernen werden einst , wenn ihre zwei Dienst -

jahre vorüber sind , dem ganzen Volke als Vorbilder voran -

stehen .

— Der erdnahe Himmelskörper . Die bereits gemeldete
Entdeckung eines kleinen Planeten , der in der Nähe unserer
Erde vorüberzog , durch Dr . R e i n m u 1 h auf der Königstuhl -

Sternwarte bei Heidelberg , konnte durch die Wiesbadener

Privat - Sternwarte infolge des eingetretenen schlechten
Wetters nicht mehr bestätigt werden , zumal der Himmels¬
körper inzwischen in der Abenddämmerung verschwunden ist .
Sein erstes Auftreten als Stern der 10 . Größe konnte nach¬
träglich auf Überwachungsaufnahmen der Sonnenberger
Sternwarte an der Grenze der Sternbilder Fische und Wal¬

fisch in der Aufsteigung 2 Uhr 1 311in . und der Nord -

abweichung 5 Grad 50 Min . festgestellt werden . Dies war
am Abend des 26 . Oktober . Bis zum folgenden Abend war
er schon um 5 Monddurchmesser nach WNW . am Himmel
gelaufen und hatte die Helligkeit eines Sternes 9,5 . Größe
angenommen . Arn weiteren Abend , dem der Reinmuthschen
Entdeckung , stand er schon 10 Monddurchmesser weiter in

seiner Richtung und hatte die 9 . Größe . Und schließlich am
29 . Oktober , abends , zur Zeit der letzten bekannt gewordenen
Beobachtung zeigt er eine Ortsveränderung von 32 Mond -

durchmesiern nach der Aufsteigung 0 Uhr 26 Min . und der

Nordabweichung 11 Grad 10 Min . , ein Ort , der in der Nähe
des Sterns Algenib im Pegasus liegt . Seine Helligkeit war

( Metro - Eoldwyn , K .)

sodenrollcn , und dem ungewöhnlich packenden Eindruck des
Films dient vor allem auch eine in der Dialogregie aus¬
gezeichnete deutsche Bearbeitung . Das Programm ergänzt
ein schöner Kulturfilm von „ Burgen im Meißener Land "
sowie die Bühnenschau von walhallabekannter Qualität .

Heinrich Leis .

äu bilden , welche sowohl überhaupt als besonders für diese
Gegend um alles Merkwürdige bemüht wäre . .

Als zweite Frucht jener beiden Jahre nennen wir
folgende Lieder aus dem West -östlichen Diwan , die hier ent¬
standen sind oder beendet wurden : aus dem Jahre 1814 „ 2111=
leben "

, das auf der Reise von Frankfurt nach Wiesbaden am
29 . Juli gedichtet wurde , sowie „ Selige Sehnsucht

" vom
« 1. Juli und „ Unvermeidlich "

nebst „ Geheimnis
" vom

sl . August ; aus dem Jahre 1815 „ An Suleika "
, „ Frage nicht "

und „ 2ln Suleika " im Mai ; „ Siebenschläfer " im Juni ; „ Was
beißt denn Reichtum ? " und „ Dem Schenken "

, auf dem Gais -
cerg gedichtet , im Juli ; „ Trunken muffen wir alle fein “

,
» Segenspfänder "

, „ Versunken "
, „ Behandelt die Frauen mit

Nachsicht" sowie „ Die Perle , die der Muschel entrann “
, im

August .
Wohl das köstlichste dieser Gedichte ist die „ Selige Sehn -

lucht ^ vom 31 . Juli 1814 , mit ihrem tiefsinnigen Vierzeiler :

„ Und solang du das nicht hast ,
Dieses Stirb und Werde ! ,
Bist du nur ein trüber Gast
Auf der dunkeln Erde .“

Karl Friedrich .

* Pfitzner - llraufsührung in Frankfurt a . M . Wie kürz¬
lich gemeldet , hat Hans Psitzner ein Duo für Violine und
" llo mit Orchesterbegleitung geschrieben . Das 2Bert kommt
* ln 3 . Dezember unter der Leitung des Komponisten im Rah¬
men des 5 . diesjährigen Konzertes der Frankfurter Museums -

Mllschaft zur Uraufführung .

. * Straßenschilder als lebendige Chronik . In Herford in
Provinz Hannover sollen jetzt die Straßenschilder neben

,
et Namensnennung auch eine kurze Chronik über Geschichte

M besonders interessante Vorkommnisse der Straße ent -
So sollen zum Beispiel Besuche historischer Persön -

en ° ^ er .geschichtliche Ereignisse lebendig erhalten' erden und damit der Fremdenverkehrswerbung dienen .

Uraufführung im Residenz - Theater .

„ Streng diskret .
"

Lustspiel in drei Akten von Karl Johann Ander .

„ Streng diskret “
ist , ein bißchen indiskret ausgedrückt ,

^ ." . .bkuck der langen Leitung der Personen und einer weit¬
läufigen Umleitung eines dünnen Spielfadens durch einige
Chaiyons und sehr viele Worte . Man versteht das Ganze
nicht recht , weil es nicht klar gebaut ist , die Begründung der
Situationen nicht hinreicht und der Autor sich in die Worte
verliert . Einmal ist Tilly Korff eine „ blöde © ans “

, die den
Schauspieler Willy Wendt liebt . Zum anderen liebt aber
auch Willy Wendt sie rasend . Also ! . . . Aber nein ! Noch
kriegen sie sich nicht , so sehr sie beide darauf spannen . Tilly
tft „ Gift für seine Lrebe “

, sagt Willy , weil es „ seiner Art
gemäß sei , um die Liebe eines Mädchens zu ringen .

“ Man
erwartet den Ringkampf . Statt dessen wird von Tilly der
Schauspielerin - Schwester Lizzi ein Ehevermittlungslnftitut
tzufgezwungen — wie , ist eine sehr starke Zumutung an
jenen Funken Glauben , den auch ein Lustspiel fordert —
und Tilly erhält den Willy auf dem Umweg einer Ver¬
kleidung . Warum nicht gleich ? Blieb also das W o r t , das
manchmal im Spiele mangelndes Tatsachengerüst überblühen
kann . Aber man hört neben Zitaten der Klassiker und Versen
der dichtenden Eerti Huber , „ einer vielseitig beflissenen und
gebildeten Hausgehilfin

“
, viele Worte wie etwa : „ Wetten ,

die hat sich das so vorgestellt , daß die Bräutigämer nur so
Revue pasiieren , und sie sich den aussuchen kann , der recht
willywendtisch ausschaut .

“ So wurde der Berichterstatter auch
über die Sprache nicht recht froh . Was bleibt ? Es bleibt
etn Schütteln des Kopfes über ein Stück , das , weil es zu un -
beseelt , kein Lustspiel , und weil es nirgends etwas Handfestes
bietet , kein Schwank ist . Es bleiben einige Schwankansätze ,
die nicht ausgebaut werden , zwei Schwanisiguren , das Ehe¬
paar Drrrbusch , desien Episode mit der Handlung nichts zu

tun hat , es bleiben einige Melodien ( von C . M . P r o p p e
schmissig komponiert ) , einige witzige Redewendungen . Dafür
langte aber ein einaktiger Sketch .

Man spielte unter Willy Moogs Leitung das Ganze
nach Schwank . Die Rolle der Ehevermittlerin lag in den
Händen oder beffer in den Worten von Lou Seitz . Sie
sprach ein leichtes Wienerisch und zudem Fraktur in dem
Wirrwarr ihrer Ehevermittlung wider Willen . Gerda Zinn
als Tilly betonte in „ Blond “

, in Tränen und dem vorge¬
schriebenen „ Nichts - Merken " die Blutleere ihrer Figur .
Frisch Rosmarie v . Bomhard als heimlich Schauspiele
schreibende Hausgehilfin , die gerne in Zitaten spricht und
damit Sonderbeifall erwirbt . Herr Eschenbrücher als
Willy Wendt und Fürst Hermiscze , ein Schauspieler und ein
Liebhaber , der mit sich nichts rechtes anfangen konnte . Willy
M o o g , der viel belachte „ schiefe Turm von Pisa

“
, dazu

Dora Tillmann als sein energisches Eheweib , beide ganz
auf drastischen Schwank gespielt . Ein schüchterner Liebhaber ,
der sagt , er sei ein guter Arzt : Willy Kujus , Clemens
W i l m e n r o d ein Öperettenkomponist und eine Ehekandi¬
datin ( Toni Portzehl ) .

Es gab Beifall und der Autor , der Komponist und die
Darsteller wurden gerufen .

Dr . Heinrich Reichert .

* Hollywood will keine schönen Männer . In letzter
Zeit macht sich in der amerikanischen Filmindustrie immer
stärker die Tendenz geltend , an Stelle männlicher Schön -
Ijeiten ausgesprochene , charakteristische Gesichter zu setzen . Man
sagt sogar , daß unter diesen Umständen Rudolfs Valentinos
Aussichten auf Startum gleich Rull wären . Die heute an
der Spitze des amerikanischen Films stehenden Helden - und
Liebhaberdarsteller wie Leslie Howard , Carry Cooper Clark
Gable oder William Powell find keine Schönheit « « .
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Wiesbaden Diedrich

Dienstjubiläum . Polizeimeister Gerhard Koll

gen Meldebüro begeht heute sein 40jähriges !hiesigen

und sicher , regeln die Verdauung und reinigen das Blut

Leoniden .

Der deutsche Kulturfilm als Hauptfilm

Darmträgheit

DO«
DienK

beseitigen Sie durch Ebus
Pillen . Mk . I . » u . 1 .90 in Apoth
Ebus - Pillen wirken mfli

lluglückssall . Beim Füttern des Pferdes wurde eine
Einwohnerin ( Frau W . H .) ein Fingerglied an der recht «
Hand abgebissen . Der Vorfall ist um so bedauerlicher , al ;
sich Frau H . vor einigen Tagen mit dem Beil die linke Haip
schwer verletzte .

Arbeit hat sich auch gelohnt . Die Vorführungen anlätzli
der Weltausstellung in Paris , die Vorführungen auf d

Biennale in Venedig und nicht zuletzt die Vorführungen i

Como haben die ganze Welt veranlaßt , festzustellen , d< %
Deutschland auf dem Gebiet des Kulturfilms an der Spi ! g

steht . Man zeigte nur sogenannte Kurzfilme , aber die ■

Hebung des Kurzfilms läßt erwarten , daß auch der groi B

KleinrenlnerhUfe
und Kleinrentnerfürforge .

Durch Reichsgesetz vom 5 . 7 . 1934 ist neben der „ Klein¬

rentner f ü r s o r g e" die „ Kleinrentner Hilfe
"

geschaffen
worden . Die Kleinrentnerhilfe ( KlrHilfe ) , eine besonders

gehobene , öffentliche Fürsorge mit teilweise versorgungs¬
ähnlichem Einschlag , ist am 1 . 9 . 34 in Kraft getreten . Sie

kommt solchen hilfsbedürftig gewordenen, " ehemaligen
Rentnern zugut , die durch die — deutsche — Geldentwertung
einen bestimmten Mindestbetrag an Kapital vermögen
verloren haben . Für sonstige verarmte Rentner , die zwar
durch die Inflation bzw . ihre Folgewirkung hilfsbedürftig

geworden sind , aber den Mindestoerlust an Kapitalvermögen
nicht erlitten haben bzw . nicht nachweisen können , besteht die

Kleinrentnerfürsorge ( KlrFürsorge ) weiter . Es ist Heute ,
nachdem die KlrHilfe 3 Jahre in Kraft ist , zu ersehen , daß

sie fast die Hälfte aller noch von der öffentlichen Hilfe be -
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anfangs 2K , zum Ende nur noch 1 % Stunden vor ihr auf .
Der rötliche Mars hingegen , der jetzt am südwestlichen
Abendhimmel rasch durch die Sternbilder Schütze und Stein¬
bock ostwärts läuft , geht den ganzen Monat hindurch gleich¬
bleibend kurz nach 21 Uhr unter , so daß sein Lauf an den

treuten Kleinrentner erfaßt , daß sie aber ihren Höhepunb
schon überschritten hat . Nach den Feststellungen des Stab

strschen Reichsamtes in „ Wirtschaft und Statistik
"

gab es
Ende März 1934 , also am Ende des letzten Rechnungsjahres
vor Inkrafttreten der KlrHilfe , insgesamt im Reich nosj
rund 187 000 Parteien in der KlrFürsorge . Ein Jahr spätes
Ende März 1935 , und nachdem am 1 . 9 . 1934 die KlrHih
eingesetzt hatte , war die Gesamtzahl auf rund 200 000 gt
stiegen , davon über 78 000 in der KlrHilfe und rund 122 00
ttt der KlrFürsorge . Damit war der Höchststand der Gesamt
zahl seit Bestehen der KlrHilfe erreicht . Die Einführung be

KlrHilfe hat mithin zunächst nicht nur die natürlichen W

gänge ( Todesfälle ) ausgeglichen , sondern sie hat darübe

hinaus noch einen weiteren Zugang von rund 1300

KlrParteien bewirkt . Ende März 1936 lag bei der KlrHilfe
noch ein weiteres , geringeres Anwachsen auf rund 84 M

Parteien vor , während die KlrFürsorge zum gleichen Zeit

punkt auf 109 500 zurückgegangen war . Auch insgesamt -

bei beiden Gruppen zusammen — war demnach zu diese
Zeitpunkte , nachdem die durch die Einrichtung der KlrHil
bewirkten Zugänge in der Hauptsache beendet waren , bereit

wieder ein Rückgang zu verzeichnen , und zwar auf runi

abendfüllende deutsche Kulturfilm im normalen Program L

des Lichtspieltheaters seine Auferstehung erleben wird . Dv W

um so mehr , als sich alle für den Film in Betracht komm « ß

den Stellen wie Reichssilmkammer , die Gaufilmstellen , d

HI . , die NS .- Kulturgcmeinde und die Lichtbildtheate | |
besitzer um den Durchbruch des großen Kulturfilms bemüh « O

Die Entwicklung dieses großen Kulturfilms bedeutet eil W

Vertiefung des normalen Programms d « D
Lichtspieltheater und auch eine Ve reich eruir k -

des Spielfilms sowohl in stofflicher als auch in tun ! ?

lerischer Hinsicht , denn die Arbeit am Kulturfilm war imM M

bahnbrechend für die Entwicklung des Spielfilms . Auch ai

weltanschaulichen Gründen ist die Entwicklung des groß E

Kulturfilms zu begrüßen . Das deutsche Volk muß lern « g
seine Wirklichkeit und die Welt um sich nach neuen GesichM
punkten zu sehen . Für diese Erziehungsarbeit ist der gr
Kulturfilm von größter Bedeutung . Es ist daher kein

fall , daß in der Aufbauarbeit einer neuen deutschen Welt

schaumig der Kulturfilm eine solche Entwicklung nimmt ,
mal er die Möglichkeit hat , ein Bild dieser Weltanschaw

zu geben und in erster Linie berufen ist , Millionen Menst

durch das Erlebnis des Bildes diese Weltanschauung nc

zubringen . Nicht zuletzt hat auch die Bewegung des Amati

films viel zu dieser Hebung des Kulturfilms beigetraj
einerseits dadurch , daß sie dem Kulturfilmschaffen m

Kräfte zusiihrte , die sich durch Arbeit am Schmalfilm wese

lich im filmischen Sehen schulen konnten , und andererse

auch dadurch daß mancher Kulturfilm durch Schmalfilm «

nahmen ergänzt und bereichert werden konnte .

Hohes Alter . Morgen Freitag , 5 . Noo . , vollendet Fra -
Charlotte Heißner , geb . Weiß , ihr 82 . Lebensjahr . Fr «
Heitzner erfreut sich noch besonderer Rüstigkeit und verrichte
noch alle vorkommenden Hausarbeiten .

Rekruteneinzug . Seit zweit Tagen treffen in kleineren
und größeren Trupps die Rekruten für unser hiesiges
Pionierbataillon ein . Die meisten von ihnen haben bereits
die Schule des Arbeitsdienstes hinter sich , man merkt es an

ihren Liedern . Wie schnell werden sie sich an ihre neue Um¬

gebung gewöhnt haben , an die Regelmäßigkeit des Dienstes ,
ihre Vorgesetzten , ihre Waffe . Der Pionierdienst erfordert
eine besonders sorgfältige Durchbildung des einzelnen
Mannes . Hier tritt zum militärischen Rüstzeug ein be¬

stimmtes Quantum handwerkliches Fachwissen hinzu . Darum
wird der Dienst große Anforderungen stellen , wie sie heute
übrigens an jeden Wehrfähigen herantreten . Dienst am
Volke in soldatischer Disziplin und Kameradschaft heißt die

Parole für die nächsten zwei Jahre . Die alte Garnisonstadt
Biebrich heißt die jüngsten Waffenträger unserer Wehrmacht
in ihren Mauern herzlich willkommen !

Vom Biebricher Weinbau . Heute besitzt der Stadtteil
Wiesbaden -Biebrich nur noch vier Weinberge in einer Ge¬

samtgröße von vier Morgen . In früheren Jahrhunderten
war jedoch die Gemarkung von Biebrich , ebenso wie die

Gemeinde Mosbach für guten Wein bekannt . Vor dem

Dreißigjährigen Krieg , waren nach alten Chroniken in Bieb¬

rich mehr als 1800 „ Weingärten
"

( wie die Weinberge früher

genannt wurden ) vorhanden , die wohl vernichtet wurden .
Die Weinberge am E r ä s e l b e r g hatten Ruf , der Eräsel -

berger gehörte zu den Spitzenweinen des Rheingaues und

wurde sehr gut bezahlt . Auch die Gemeinde Mosbach hatte
viele Weinberge , wie aus Aufzeichnungen im Wiesbadener

In den letzten Jahren war der große abendfüllende

Kulturfilm so gut wie völlig vom Spielplan der deutschen

Lichtspielhäuser verschwunden . Die jetzt vollzogene Gründung
der Degeto - Kultursilm - EmbH . deutet daraus hin , daß der

abendfüllende Kulturfilm wieder im Spielplan erscheinen
wird und es sind auch für die nächste Zeit Ausführungen einet

Reihe bisher unbekannter neuester abendfüllender Kultur¬

filme vorgesehen . Auf die Rolle , die der große deutsche

Kulturfilm im Spielplan einnehmen muß , weist die „ Licht -

Bild -Bühne " in einem Aussatz von Karl Melzer , dem Ge¬

schäftsführer der Reichsfilmkammer , bin . In den letzten

Jahren wurden alle möglichen Kräfte darangesetzt , um das

Kulturfilmschaffen in Deutschland technisch und künstlerisch

Aus Aunst und Leben .

* Verantwortungsbewußte Kulturführung . ( Tagung der

Landesleiter der Reichskammer der Bildenden Künste . ) Auf

einer Tagung der Landesleiter der Reichskammer der Bilden¬

den Künste in M ü n ch e n sprach am Mittwoch ihr Präsident

Prosessor Ziegler . Er trat für eine gesunde Dezentralisation
der kulturpolitischen Arbeit in der Reichskammer ein und be¬

zeichnete die Landesleiter als die verantwortlichen Trager

jener kulturpolitischen Entscheidungen , die nun auf dem Ge¬

biet der Malerei , Bildhauerei und Graphik überall im Reich

anfallen . Die Voraussetzung für ihre Tätigkeit fet das

tiefempfundene , rückhaltlose und lautere Bekenntnis zu dem

unmißverständlichen Willen des Führers . Prof . Ziegler

appellierte an die Landesleiter , sich jederzeit als treue Diener

dieses kulturellen Gestaltungswillens des Führers zu fühlen
und in feinem Geist als Pfleger der lebenden deutschen

Kunst zu wirken .
* Theater -Ausstellung in Koblenz . Während der Jubi¬

läumsfestwoche des Koblenzer Stadttheaters ist im Foyer

und in den Vorräumen des schönen von Baumeister P . I .

Krähe errichteten Baues am Clemensplatz der Rhein - Mosel -

stadl eine Ausstellung aus der alten Zeit dieser Bühne ein¬

gerichtet , die eine Fülle von Bildern , Dokumenten . Theater¬

zetteln und sonstigen Erinnerungen aus der Geschichte des

Koblenzer Stadttheaters , bis zum Iahte 1787 zuruckrelchend .

umfaßt . Die zum Teil sehr wertvollen Stücke stammen aus

den Beständen der Stadtbücherei ^ des Schlotzmuseums und aus

Prioatbesitz . Das „ Elanzstück
" dieser für jeden Theaterfreund

interessanten Sammlung ist ein Theaterzettel von Schillers

„ Räuber "
, die sieben Tage nach der Eröffnung des Koblenzer

„ Comödienhauses
" am 30 . November 1787 in Koblenz aup

geführt wurden . Es handelte sich , wie sich aus der Be¬

merkung : „ Ein großes , hier nie gesehenes , von Herrn Fried¬

rich Schiller verfertigtes vortreffliches Onginal - Trauersptel

jubiiäum .

Wiesbaden - Erbsnhslm .

bleibend kurz nach 21 Uhr unter , so daß sein Lauf an den

einzelnen Sternen vorbei gut verfolgt werden kann .

Jupiter wiederum , zunächst nur wenig westlich von Mars ,
läuft als hellster Stern des Abendhimmels zwar auch zwischen
den Sternen östlich , aber viel langsamer als Mars , so daß er
der Sonne immer näher geführt wird und zum Monatsende

schon um 19 .45 Uhr für Wiesbaden untergeht . Seine

vier Hellen Monde stehen alle auf einer Seite des Planeten¬

körpers am 9 . und 23 ., jeweils um 18 .45 Uhr . Saturn im

Sternbild Fische hat jetzt seine beste Veobachtungszeit am

Abendhimmel , da er erst lange nach Mitternacht untergeht .

Schon in einem kleinen Fernrohr kann man die kleine

runde Scheibe erblicken , die durch den über doppelt so

großen Ring , der aber fast als Strich erscheint , halbiert wird .
Am Fixsternhimmel ist zu Monatsbeginn um 22 Uhr ,

zur Monatsmitte um 21 und zum Ende um 20 Uhr abends

das schönste Wintersternbild , der Orion , im Osten über den

Horizont gekommen . Über dem Orion glänzt der Fuhr¬
mann mit der Hellen Kapella . Daneben nach NO herum

sind die hellsten Sterne der Zwillinge , Kastor und

Pollux , aufgegangen . Direkt im Scheitelpunkt des

Himmels steht jetzt die Andromeda mit dem blaß schimmern¬
den Nebel und etwas nach dem Polarstern zu das W der

Kassiopeia . Nach Westen herunter sind auffällig direkt über

dem Horizont Atair im Adler , darüber Deneb int Schwan
und mehr nach NO herum Wega in der Leier . Der Große
Bär steht direkt auf dem Nordhorizont .

Die um die Novembermitte gehäuft auftretenden

Sternschnuppen scheinen aus dem Kopf des Sternbildes

Löwe unter dem NO - Horizont zu kommen und heißen deshalb
Dr . K .

Tiefer und tiefer senkt sich unser Tagesgestirn Sonne

int Nebelmonat November in seiner Himmelsbahn und laßt

jetzt auch um Mittag noch lange dunkle Schatten aufkommen . Der

Strahlenweg im Luftmeer wird in unseren Breiten langer
und länger und immer weniger Wärme kommt zum Boden ,

unsere Temperatur allmählich dem Gefrierpunkt naher

bringend . Dabei sinkt die Sonnenhöhe von Ende Oktober bts

Ende November um 15 Vollmonddurchmesser um

Mittag ab , so daß für Wiesbaden dann nur noch eine Hohe

von 36 Monddurchmessern vorhanden ist und die Tagesdauer
weiter umlStnnde25 Minuten bis auf 8 Stunden

28 Minuten abnimmt . .
Unser Erdbegleiter Mond tritt als schmale Phase in den

November ein . Er wird Neumond am 3 . um 5 .15 Uhr früh ,

erstes Viertel am 11 . um 10 .30 Uhr vormittags . Vollmond

am 18 . um 9 .15 Uhr vormittags und letztes Viertel am 2o .

um 1 .00 Uhr nachts . Er kommt dabei in Erdferne und den

Niedrigststand am 6 . und in Erdnähe und in den Höchststand

am 19 . Bei dem Vollmond am 18 . geht diesmal unser Tra¬

bant mit 15 % seines Durchmessers durch den Erdschatten , | o

daß bann eine teilweise Mondfinsternis Eintritt .

Der Beginn der Kernschattenfinsternis findet aber morgens

um 8 .36 Uhr statt , so daß man die erste Verdunkelung am

unteren Monbrand von etwa 8 .07 Uhr ab bemerken konnte ,

wenn nicht für Wiesbaden der Untergang am westnord¬

westlichen Horizont schon um 7 .51 Uhr läge . Der Beginn der

Finsternis ist daher nur gut in England , int nördlichen Eis¬

meer und im nördlichen Teil des Atlantischen Ozeans zu
sehen , dann aber auch in Nord - und Südamerika und tn

Nordostasien . „ , . . . .
Von den hellen Planeten kann Merkur in diesem

Monat nicht aufgefunden werden , da er erst am 29 Oktober

hinter der Sonne stand . Auch Venus verringert ihre Sicht¬

barkeit als Morgenstern weiter . Sie eilt jetzt durch die

Sternbilder Jungfrau und Waage auf die Sonne zu und geht

Kulturfilmschaffen in Deutschland technisch und künstlerisch

auf jene Höhe zu bringen , die an sich dem Bedürfnis nach dem

Kulturfilm im deutschen Volke entspricht . Diese planvolle

in 5 Aufzügen
" ergibt , um eine Erstausführung . Dieser

älteste , bis jetzt aufgefundene Theaterzettel aus der Geschichte
des Koblenzer Bühnenhauses ist nur dem Umstande zu
danken daß ein offenbar kunstbegeisterter Priester diesen

Zettel mit dem „ Räuber " - Spielplan seinem Meßgewand zur

Versteifung eingeheftet batte ( !) . Außerdem zeigt die Aus¬

stellung Bildnisse von Bühnenkünstlern , die von Koblenz aus

den Weg zu größeren und größten Bühnen gefunden haben .
U . a . Paul Wegener ( der sein 2 . Engagement , 1896 , in

Koblenz absolvierte ) , Willi Birgel ( jugendlicher Liebhaber

und Bonvivant , 1917 ) , Fritz Odemar , Herbert Maisch ( von

1926 bis 1928 Intendant ) , Frank Falkner ( 1906 ) , jetzt tn

Wiesbaden , Hans Brackebusch und Kammersänger Max Roth .

Viele dieser Künstler haben durch Einsendung von Rollen -

bildern ihre Verbundenheit mit der alten Stätte ihres Wir¬

kens zum Ausdruck gebracht .

des Beauftragten für den Vierjahresplan über bie Er¬

fassung von Altpapier mache es erforderlich , daß künftighin
die Registraturen in wesentlich kürzeren Zeitabständen als

bisher auf für den Geschäftsbereich entbehrliche Bestandteile

durchgesehen werde . Hierbei dürfe durch das durchaus

wünschenswerte Bestreben , möglichst große Mengen von

Aktengut der Altpapierverwertung zuzuführen , nicht bie

Notwendigkeit übersehen werden , wichtiges , archivwürdiges
Material weiterhin aufzubewahren . Zu diesem Zweck ist die

Mitarbeit der Archive stchergestellt . Ausdrücklich bemerkt der

Minister , daß bie Gemeinden entsprechend zu verfahren

haben .
— Todesfall . 2m Alter von fast 80 Jahren verschied der

in weiten Kreisen der Wiesbadener Bevölkerung hoch¬

geachtete und beliebte Kriminat - Oberwachtmeister L R .

Hugo Neumann . Der Verstorbene hat sich in feiner

Tätigkeit als Kriminalist viele Verdienste erworben .

Ebenso war er ein eifriger Förderer int Kriegervereins¬

wesen und in der Kameradschaft ehemaliger llnteroffizier -

schüler Biebrich -Wetzlar . Sein immer liebwertes und zuvor¬
kommendes Wesen bis ins hohe Alter sichern ihm in seinem

großen Bekannten - und Freundeskreis ein bleibendes An¬

denken .
— Bei Bauarbeiten schwer gestürzt . Aus einem Neubau

in der Dotzheimer Straße stürzte ein 46 Jahre alter Arbeiter

vom ersten Stock in das Kellergeschoß . Der Mann zog sich

schwere Wirbelverletzungen zu und wurde vom Sanitätsauto

ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Auf der Treppe schwer gestürzt . Auf einer Flur -

treppe eines Hauses der Wilhelmstraße stürzte eine junge

Ehefrau , die dort zu Besuch geweilt hatte , so unglückliw

mehrere Stufen hinunter , daß sie den linken Fuß brach und

ins Paulinenstift gebracht werden mutzte .

— Vorsicht ans nassem Laub . In der Sonnenberger

Straße kam ein Mann auf nassem Laub zu Fall und ver¬

letzte sich im Gesicht und an den Händen . Man brachte ihn tn

ärztliche Behandlung .
— Kunstvorträge im Museum . Heute , Donnerstag , wird

Direktor Dr . Hermann V o tz in der Serie „ D i e Mei st e r

der italienischen Barockmalerei " den ersten

Vortrag halten , der die Entdeckung des Helldunkels zum

Gegenstand hat . In diesem Vortrag wird der große Bahn -

brecher der Helldunkelmalerei , Michelangelo da Caravaggio ,
behandelt und sein weitreichender Einfluß auf die geiamte

europäische Malerei um 1600 an Hand zahlreicher Licht¬
bilder geschildert werden . Die folgenden Vorträge der

gleichen Serie werden nacheinander den moumentalen Stil

der italienischen Varockmalerei , das dekorative Fresko und

die Landschafts - und Ansichtsmalerei behandeln . Die Vortrage

nach Weihnachten , deren Redner und Termine noch bekannt -

gegeben werden , werden im Anschluß an die italienische Barock -

mälerei die deutsche Malerei des 17 . und 18 . Jahrhunderts

zum Eegenstanb haben .

M Hoi MMm am Himmel im Hooember W
Teilweise Mondfinsternis am 18 . November .

194 000 Parteien . Dieser natürliche Ablauf , nämlich Ai

nähme der Zugänge und zunehmendes überwiegen der Ai

gänge — durch Tod — trat bann im letzten Jahre roiebt

stärker in Erscheinung : am 31 . 3 . 1937 waren nur noch knap
183 000 Parteien vorhanden , von denen 82 500 KlrHilfe in s-

100 200 KlrFürsorge erhielten . Die Ausgaben für KlrHil &
und KlrFürsorge zusammen betrugen in den beiden letzte =

Rechnungsjahren je zwischen 75 und 80 Mill . RM ., die rur

je zur Hälfte auf jede der beiden Gruppen entfielen . A -

der Kostenaufbringung ist das Reich erheblich beteiligt . ? |
Die KlrHilfe enthält u . a . die Vergünstigung , daß eujj

Ersatz - ( Riickzahlungs -) pflicht des KlrHilfeempfängers uitff
seines Ehegatten nicht besteht . Die gleiche Vergünstigung güT

für die Verwandten ab - und aufsteigender Linie ( Kind «!

Enkel , Eltern ) als Erben . Das KlrHilfegesetz bestimm
weiter , daß die zur Sicherstellung des Ersatzes bestellt gt
wesenen Sicherheiten freizugeben sind , und daß neue Sichel

stellungen in der KlrHilfe von den Fürsorgeverbänden ( FL

nicht verlangt werden dürfen . Jedoch können Ersatzleistungen
die bis zum Tag der Verkündung des KlrHilfegesetze ss

( 6 . 7 . 34 ) „ bewirkt " worden find , nicht zurückgefordei ck

werden . . , 1

Inzwischen ist das Reichsgesetz vom 22 . 12 . 36 , das ff
genannte Vefreiungsgesetz , ergangen . Es bestimmt ft
alle Gebiete der öffentlichen Fürsorge , daß Unterstützungei
die vor dem 1 . 1 . 1935 ( bei Wohlfahrtserwerbslosen vor bei t

1 . 7 . 1935 ) gewährt wurden , nicht zurückzuzahlen sind , aus |
genommen — wie bei der KlrHilfe — die zulässigerweise t

Form des Darlehens gewährten und etwa unrechtmäßig e:

langte Unterstützungen . Diese einmalige , zwar zeitlich b<

grenzte , aber umfassende Srsatzbefreiung erstreckt sich auf de !

Donnerstag , 4 . November 1937 .

Archiv hervorgeht . Dort befindet sich auch ein Schriftstück ,
der Zeit vor mehreren 100 Jahren , aus dem hervorg «
daß der Herzog einem Einwohner die Erlaubnis gab , ft
Wein auszuschenken ( heute Heckenwirtschaft ) . Die Weinbe
am Rosenberg , die bis zum Ende des vorigen Jahrhunde
bestanden , mußten dem Vordringen der menschlichen S

Hausungen weichen . Auch der Distrikt Oberrieht hatte g
Weinberge . Am Gräselberg , so berichten Bauern , haben \
Eltern der heutigen Generation beim Ausgraben einer Di ,
wurzgrube noch dicke Rebwurzelstöcke gefunden .

9Retropole - Stadtküche
einzelne Platten , ganze Essen ins Haus . Angebote auf Verlange



937 . Wiesbadener TagblattDonnerstag , 4 . November 1937 .

Hessen - Nassau als WHW . - Lieferant

o id (» r Grund des Befreiungsgesetzes können in der KlrHilfe wohl
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3. Nov . 1937: Höchste Temperatur : 13. 2.
Tagesmittel der Temperatur : 10.8.
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Die Motorisierung
im Regierungsbezirk Wiesbaden .

65 703 Kraftfahrzeuge .

Rach einer soeben vom Statistischen Reichsamt erfolgten
Sonderveröffentlichung über den Bestand an Kraftfahrzeugen
im Deutschen Reich waren am 1 . Juli 1937 im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden 65 703 Kraftfahrzeuge vorhanden gegen¬
über 57148 im Jahre 1936 . Mithin ist

"
im letzten Jahr eine

Steigerung um 8555 Fahrzeuge zu verzeichnen .
Für die einzelnen Stadt - und Landkreise wurden fol¬

gende Bestandszifsern ermittelt : Kreis Biedenkopf 1695
( am 1 . Juli 1936 : 1297 ) , Dillkreis 2172 ( 1905 ) , Stadt
Frankfurt a . M . 31854 ( 27 403 ) , Kreis Limburg 1788
( 1568 ) , Main -Taunus - Kreis 2340 ( 2282 ) , Oberlahnkreis
1407 ( 1090 ) , Oberlaunuskreis 2733 ( 2261 ) , Oberwester -

waldkreis 2080 ( 1748 ) , Rheingaukreis 1387 ( 1233 ) , Kreis
St . Goarshausen 1411 ( 1288 ) , Unterlahnkveis 1798 ( 1677 ) ,
Untertaunuskreis 1452 ( 1340 ) , llnterwesterwaldkreis 1936
(1622 ) , Kreis Usingen 1015 ( 835 ) , Kreis Wetzlar 3027
(2553 ) und Stadt Wiesbaden 7608 ( 7046 ) .

Allabendlich mit Nivea -Creme
die Haut geschmeidig machen .
Dann trotzt sie Wind und Wet¬
ter , ohne spröde zu werden .
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nur vereinzelt , zum Beispiel bei unterhaltspflichtigen Ver¬
wandten , vorkommen . Um so mehr ist die praktische An¬
wendung der Begriffe „ Sicherheitsleistung

" und „ bewirkte
Ersatzleistung

" int Sinne des Vefreiungsgesetzes für die in
der KlrFiirsorge stehenden Kleinrentner — bzw . ihre An¬
gehörigen und Erben — von Bedeutung , denn sie haben ja
an den Vergünstigungen des KlrHilfegesetzes nicht teil :
genommen , von ihnen kamen aber — neben den KlrHilfe -
empfängern — mindestens verhältnismäßig die weitaus
meisten Ersatzstcherstellungen . Für sie ist daher auch eine neu
erschienene und wohl als maßgeblich anzusprechende Aus¬
legung ( „ Deutsche Zeitschrift für Wohlfahrtspflege 1937 "

,

An Firma Dr . August Oetker , Bielefeld

Senden Sie mir It Ihrer Anzeige im Wiesbadener Tagblatt
kostenlos Jhr neues Rezeptblatt . So backen wir gutmrt wenig Fett *

Name : ___ _ __ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _

Wohnort :________________ ____________

Straße :

„
Liko “ Linnenkohl

125 Gramm 80 ^

gesamten Kreis der ersatzpflichtigen Personen , also auch auf
die nach dem BEB . in Verbindung mit § § 21 a und folg , der
Retchsfursorgeverordnung Unterhalts - und ersatzpflichtigen
— in der KlrHilfe nicht befreiten — Verwandten . Das Be¬
freiungsgesetz bestimmt — grundsätzlich analog dem KlrHilfe -
gesetz — ferner , daß die zur Sicherung des Ersatzes der vor
dem Stichtage gewährten Unterstützungen bestellten Sicher¬
heiten von den FV . freizugeben sind , daß aber Ersatz¬
leistungen , die bis zum Tage seiner Verkündung ( 23 . 12 . 36 )
„ bewirkt " worden sind , nicht zurückgefordert werden können .
Es entsteht daher — wie bei dem KlrHilfegesetz — nunmehr
bei der Anwendung des Vefreiungsgesetzes die infolge der
Vielgestaltigkeit der Tatbestände oft schwierige Frage , ob im
einzelnen Falle nur eine Sicherstellung ober eine bewirkte
Ersatzleistung vorliegt . Die Sicherheitsfreigaben auf Grund
des KlrHilfegesetzes werden heute , nach über 3 Jahren , zum
größten Teil abgewickelt sein , und Sicherheitsfreigaben auf

= Wallau , 3 . Nov . Ihre Silberhochzeit feierten am
Dienstag die Eheleute Wilhelm Schleunes und Frau
Karoline , geb . Lauk . — Sein 80 . Lebensjahr vollendet am
Samstag , 6 . Nov ., Herr Wilhelm Rink .

Vermischtes .

Geschwister schließen unwissentlich eine Ehe . Ein tragisches
Geschick hat ein junges Ehepaar in Springfield im
Staate Merryland heimgesucht , das einige Monate nach der
Hochzeit entdeckte , Bruder und Schwester zu sein . Der jetzt
23jährige Ben Jpock und seine Schwester Mary wurden im
Jahre 1918 nach dem Tode ihrer Mutter in ein Waisenhaus
gebracht . Das Mädchen wurde von den Eheleuten Ben

Bauern spenden für das WHW .

— Dillenburg , 3 . Nov . Die Bauernschaft der Kreise
Biedenkopf und Dill kreis hat nach einer Auf¬
stellung der Kreisleitung der NSV . insgesamt in beiden
Kreisen für das Winterhilfswerk 8830 Zentner Kartoffeln
gespendet . Es ist zu erwarten , daß im Laufe des Winters
noch weitere Kartoffelspenden eingehen .
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x Braubach , 2 . Nov . In den schroffen Felsen des Marks¬
burg - Berges horsten drei Paare der so selten gewordenen
Wanderfalken . Beim Ersteigen eines Falkenhorstes
fand man dort 12 Brieftauben ringe .

Cahn und "
Westerwald .

W i e d i e W H W . - P l a k e 11 e entsteht . 1 . Im ersten Arbeitsgang werden aus den langen Metallstreifen etwa
zweimarkstückgroße Scheiben durchstoßen . 2 . Hier wird das Loch für den späteren Halbedelstein aus Jdar - Oberstein
durchstoßen . 3 . Im letzten Arbeitsgang werden die bunten Steinchen aus Jdar - Oberstein in die Fastung eingedrückt .

( DNB .- Heimatbilderdienst , Aufn . Heim .)

t
) ( Johannisberg , 2 . Nov . Nach altem Rheingauer

erbstbrauch wurde das 100 . Halbstück der diesjährigen
rnte auf Schloß Johannisberg mit neun Böllerschüssen bei

bemüh « r. der Einfahrt in den Hof empfangen . — ■ Eine Schiitzengesell -
ltet en I schäft aus Frankfurt - Rödelheim nahm am Sonntag am
rs de Preisschießen der Krieger - und Militärkamera d -

I ch a f t Johannisberg teil .

S . 225 und folg . : „ Bewirkte Ersatzleistung ober Sicherheit
"

,
von Stabtrat a . D . Dr . M u t h e s i u s nach gemeinsamen
Überlegungen mit ben Sachbearbeitern der Ministerien und
des Deutschen Gemeindetages ) von besonderem Interesse .

Ihre Anwendung wird bei den beiden Hauptgruppen von
Fällen , die die meisten Zweifelssälle einschließen , nämlich
bei abgetretenen Forderungen und bei Hypothekenbestellun¬
gen , im Zweifel meistens zur Rückgabe der Forderung bzw .
zur Freigabe der Hypothek führen . Denn nach dieser Aus¬
legung kann die Abtretung einer Forderung oder die Be -

tellung einer Hypothek zugunsten eines FV . nur unter be -
onderen , eng begrenzten Voraussetzungen , also nur in be -
timmten Ausnahmefällen nicht lediglich als Sicherheit ,

sondern als bewirkte Ersatzleistung angesehen werden . Es
muß sich aber , was nicht zu übersehen ist , um Forderungs¬
abtretungen oder Hypotheken handeln , die für vor dem
Stichtag ( 1 . 1 . 1935 , nur bei Wohlfahrtserwerbslosen
1 . 7 . 1935 ) gewährte Unterstützungen erfolgt bzw . bestellt
sind — darunter fallen ohne weiteres alle am Stichtag be¬
reits angeschloffen gewesenen Fälle — , da die Freigabepflicht
des Vefreiungsgesetzes praktisch vorerst nur für solche Sicher¬
stellungen wirkfam wird , die für den Ersatz von vor dem
Stichtag gewährten Unterstützungen bestellt sind . Bezieht sich
die Sicherheit zum Teil auf vor und zum Teil auf nach dem
Stichtage gewährte Fürsorgeleistungen , so kann eine ent¬
sprechende Teilfreigabe in Frage kommen . Soweit eine ab¬
getreten « Forderung Bis zum Tage der Verkündung des
Befreiungsgesetzes (23 . 12 . 36 ) an den FV . gezahlt worden
ist , liegt selbstverständlich stets eine bewirkte Ersatzleistung
vor .

Rr . 258 . Seite 7 .

— Bleidenstadt , 3 . Nov . Der hiesige Verschöne¬
rn n g s v e r e i n hat die begonnene Alleepflanzung an der

l . alten Wiesbadener Straße fortgesetzt . Es wurden Birken ,
Linden und Nußbäume gepflanzt . Diese Straße ist gegen
früher nicht mehr zu erkennen , früher Morast , heute eine
gepflegte Straße . Die Arbeiten an dem von den Ge¬
meinden Hahn und Bleidenstadt projektierten Schwimmbad
in der Kotzebach haben mit dem Abstecken des Schwimm¬
beckens ihren Anfang genommen . — Im vergangenen Jahre
rückten fünf junge Leute aus der Gemeinde , teils zur Wehr¬
macht , teils zur Luftwaffe , ein . Nach den Manövern wur¬
den alle fünf zu Gefreiten befördert ; ein Ansporn für die
dieser Tage einrückenden Rekruten .

ützungei ; .
vor bei -. Rus dem Rhema au

Aus Dau unüProvim
ch,hia < -

KlrHiff Taunus und Main

Zur Zeit hat das Winterhilfswerk
dafür gesorgt , daß in fünf verschiede¬
nen Hanauer Betrieben wieder das
Lied der Arbeit erklingt . Mehr als
200 Volksgenossen fanden zusätzlich
Arbeit und Brot und eine große Zahl
von Hanauer Qualitätsarbeitern ist
zur Zeit mit der Herstellung der vom
WHW . in Auftrag gegebenen Plaket¬
ten beschäftigt . Die Plaketten , auf
denen , geschmückt durch einen Halb¬
edelstein aus Jdar - Oberstein , die
Zeichen der zwölf Monate zu sehen
sind , stellen ein wirkliches Schmuckstück
aus der „ Stadt des edlen Schmucks

"

dar . Ebenso wie die Steine aus Jdar -
Oberstein einzeln durch die Hand des
Schleifers gehen »mußten . wurden auch
die Plaketten in Hanau und Frank¬
furt fast ausschließlich in Handarbeit
heraestellt . Wenn nun anläßlich der

zweiten Reichsstraßensammlung des WHW . am
6 . und 7 . November diese Plaketten verkauft wer¬
den , bann wollen gerade wir in Heffen - Nassau , die
wir im Entstehungsgau dieser kleinen Schmuckstücke
wohnen , diese Tatsache als eine besondere Ver¬
pflichtung betrachten .

Williams , und der Knabe von den Eheleuten Pocun
adoptiert , von denen sie auch die Namen erhielten . Im
vorigen Jahr lernten sie sich durch Zufall kennen , als der
junge Mann eine Anstellung in dem Unternehmen der
Williams erhielt , und wenige Monate danach heirateten die
beiden . Erst vor kurzem erfuhren sie , daß sie denselben Namen
gehabt hatten ; die Nachforschungen , die daraufhin angestellt
wurden , führten zu .dem Ergebnis , daß sie Geschwister waren .
Jhr Gesuch um Aufhebung der Ehe wurde sofort bewilligt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Älimaftation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

iroeife i l ) ( Eltville , 3. Nov . In Ausübung des Weinbergschutzes
brachte Feldhüter Holland einige Stare zur Strecke und
mußte anschließend feststellen , daß sich unter dem Abschuß ein
Star von der Vogelwarte Helgoland mit der Kenn - Nummer

___
7.043 .716 am Fußring trug . — Ihr 81 . Lebensjahr voll -

anliißli ^ endet am 6 . Nov . Frl . Heinrich im Freih . Langwerth
auf d« tz von Simmernschen Freihaus . — In den nächsten Tagen

rnaen i | wird eine Pfundsammlung für das WHW . durch -
len , bc ff geführt .
er Spi U ) ( Winkel , 3 . Nov . Sein 85 . Lebensjahr vollendete am
»er dis | 1. November der in früheren Jahren in Rheingauer Turner -
er gro & kreisen führend tätig gewesene Altbäckermeister i . R .

3olef Berlebach . Er ist heute noch rüstig und erfreut sich
guter Gesundheit .

— Limburg , 3 . Nov . Während des Gottesdienstes am
Allerheiligentag fiel in der katholischen Pfarrkirche in Ober -
zeuzheim ein großes Stück Verputz von der Decke und traf
eine Frau so unglücklich , baß sie eine Gehirnerschütterung
erlitt .

Frankfurter Nachrichten .

Dekanwechsel an der Universität .
— Frankfurt a . M ., 3 . Nov . Zu Dekanen an der

Johann - Wolfgang -Eoethe -Universttät Frankfurt a . M . sind
ernannt worben : In ber Rechtswiffenschastlichen Fakultät
Professor Dr . Claß , in der Medizinischen Fakultät Profeffor
Dr . Schmieden , in ber Philosophischen Fakultät Profeffor
Dr . Langlotz , in ber Naturwissenschaftlichen Fakultät
Profeffor Dr . Schumacher unb in der Wirtschafts - und
Sozialwiffenschaftlichen Fakultät Profeffor Dr . Skalweit .
Stellvertreter des Rektors ist Profeffor Dr . Rajewsky . Der
beamtete außerordentliche Profeffor an ber Universität Ber¬
lin , Dr . Marianus Czerny hat am 1 . Oktober 1937 ab in
ber Naturwissenschaftlichen Fakultät ber Universität Frank¬
furt a . M . ben freien Lehrstuhl für Experimental - Physik unb
bie Leitung bes Physikalischen Instituts vertretungsweise
übernommen .

Dillkreis und Siegerland .

-et , vrai
r . Frei
errichte

"

Datum 3. November 1937 4. Nov .

C11 e 31 it 7 Uhr 114 llht 21 Uhi 1 Uhr

- •
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Erb , Ifaarckringiliro , BismarcKnngn

Telephon 25005 .
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Fernruf 26440
aus Anlaß des 40jährigen Jubiläums der TANZSCHULE BIER

JVuip Samstag

Fische

DISKRET . . !
“

Nordkap -

Diabetiker - Gebäcke

von -

Interesse für

Ihr Geschäft

Zitronen 3 Stück SO
Maronen 500 g 18

Tages -

Notiz -

Buch

müssen teilnehmen an den
Abenteuern Frank Buck ’s

Ausgewählte Festmenüs • Be¬

sonders ausgesuchte Jubiläums¬

platten • Jubiläumsweine ,

Jubiläumssekt • Anstich von

Siechen Doppelbock und

Nördlinger Edelbock

sind immer billig
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z .
am besten ist .

un W esbadener
Tagblatt .

Brechspargel
500 -g -Dose 55

1000 - g-Dose 85

Erb , Bismarckring II
Telephon 25005 .

Urania - Theater
BLEICHSTRASSE 30

Film -

Palast

Freitag nachm . 2 Uhr

Samstag nachm . 2 Uhr

Sonntag vorm . 11 Uhr

fflärdienfilin

Eintrittspreise für das Parkett im Vorverkauf ( bis 18 Uhr ) 1 .50 RM .,
a . d . Abendkasse2 RM ., Num . Platz Loge 2 RM ., Ranggaleriel .50RM .

Zur Feier des 50jährigen Bestehens

meiner Loesch ’
s Weinstuben

Eintrittskarten ab heute im
Vorverkauf

Eintrittspreise für Kinder :

25 cZ 40 s 50 s

Erwachsene die üblichen Preise

Samstag , 6 . November 1937

großer und kleiner Saal

Herbststenographenprüfung
1937

mit anschließendem

Bossong , Kirchgasse 58

gegr . 1837

Vorstellung

für die Jugend

Bring sie

lebend heim
Der große Raubtier -

Sensat cns -
und Abenteuer -Tonfilm

— Die wilde Schönheit ——
des Dschungels , und der
lockende , seltsame
Zauber , der von ihm
ausgeht , wird auch Sie
in - seinen Bann ziehen 1

IMMER GUT GEPFLEGT
Dauerwellen , Haarfarben in allen Farbtönen

Jahiiaams
Fcstwodic
vom 6 . — 14 . Nov . 1937

Bne der schönsten Darbietungen
des deutschen Varietes .

Greta Gelin
Das Lied zur Hohen Schule

Ungarns größte Universal -Schau .

7 Varadys 7
Die Aristokraten modern .Artistik

Das Wunder am Flügel .

Susi Kauer

und Max Graf
Das große Rätsel .

Täglich8 .15Uhr ! Karten0 .50bis 1.50

„ Die Ballettklasse tanzt “ , 5 Vorführungen • „ Der Tanz im

Wandel der Zeiten “ , vom Menuett bis zum Turniertanz .

Tanzturnier um die Blau - Orange - Clubmeisterschaft

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Die Herbststenographenprüfung findet am

Sonntag , den 28 . November 1937 ,

vormittags 9 Uhr

in den Räumen der städt . Handelslehranstalt , Wies¬
baden , Bleichstraße 44 , statt . — Anmeldungen zu
dieser Prüfung sind bis spätestens 20 . November
an die Industrie - und Handelskammer Wiesbaden ,
Adelheidstraße 23 , zu richten .

Lebende Spiegelkarpfen . ..... L -

Lebende Schleie , Aale , Forellen

Frische Weichsel - Lachst orellen
Vz kg 1 . 80

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Für den Abendtisch große Auswahl in :

Geräuch . u . marinierten Fischen

FischKonserven
Sie werden gut und billig bedient in

Heute Donnerstag
letzter Tag

des reizenden Lustspiels
das allgemein gefällt .

Sufanne
im

'

Bade

Presse und Publikum bestätigen

D unsere Ankündigung ! 0

10 tolle Sechen

Seriöse Ehevermitt -

lung Frau Lizzi Thie¬

mann,Tegernstr . 69 ,
v . 20 - 22 Uhr Sprech¬
stunden,Wiesbaden ,
Luisenstraße 42

Residenz - Theater

Jetzt besonders zu empfehlen :

Lebend fr . BreSCm
nach Größe % kg . 35 - 60 - t

Lebendfr . Zander
nach Größe % kg . 80 - 1 . 20

Lebendfr . Flußhechte
nach Größe % kg . . JO

„ STRENG DISKRET . , I “

Lustspiel in 3 Akten von K . J . Ander mit Musik von
C . M . Proppe G Uraufführung Wiesbaden Residenz¬

theater • Erschienen im Bühnenverlag Freiherr

von Ehrenfels G . m . b . H . , Berlin , Bayrische Straße12

Des weiteren im Programm '

Neueste Wochenschau

Was die Eiche rauscht

Abenteuer im Zoo

Die sieben Schwaben

Ein lustiges Programm ,

das den Kindern viel

Freude bereiten wird

z - Husten Sie ? ----- —

__ Dann zu Broslnsky in die Bahnhof -Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

tut Mcmtek - der über

der Madeötekt . . . .

den man immer sehen kann ,
der in seinen lebhaften

Farben und seinen wuch¬

tigen Formen stets von den

Herrn bevorzugt wird —

den finden Sie bei Moden -

Frey als Ulster . Das Lager

ist entsprechend einge¬

richtet und gute tragfähige
Qualitäten mit bester Paß¬

form — die sehen Sie im

Fenster dieser Woche bei

1— ßpfündig 38
Schellfische k . 2 — ^ pfundig l

Infolge guter Fänge der letzten Tage
heute besonders preiswert :

Lebendfrischer 500 g

Ostsee - Dorsch ....... 28

frische grüne Heringe y
* *

ff Seelachs ohne KoPf . . . 35

la Kabeljau ohne Kopf . . . 38 ^

. SALON KLIPFEL Wilhelmstr . 4

dortselbst Spezialistin mit reicher Erfahrung des

In - u . Auslandes in Schönheitspflege u . Kosmetik

Nur 3 Tage
ei n tolles Lustspiel

Es waren

2 Junggesellen
Einer der letzten Filme
mit Adele Sandrock f
und Joe Stöckel .

Wochentag ab 4 Uhr. Sonntags ab 2 Uhr

im Ausschnitt , geputzt entsprech . Aufschlag

Fischfilet
bmferüg

’
^ kg

50 - 70
“ ÄAngelscheilfische an
der Beste von allen . . . . % kg
Feinster Uailhllttim Ausschnitt i Ort
großer HGllUUll 0 . Abfall % kg
Merlans - Schollen - Rotzungen
Limandes - Seezungen - Steinbutt

stets Irisch zu Tagespreisen

Gewäss . Stockfisch ..... y , kg 40

Frische Seemuscheln . . . . iy3 kg 40 °.

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 2»

Tel . 28361 2 27590 275 91

H Fischkochbücher gratis ! D

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
ren Privatpersonen
bislOOmmHöheund

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden Im

„ Wiesbadener

Tagblatt
“

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Klein

Anzeigen
Dir

besorgen ,

alles was

Du

wünsch
’
st

schon

morgen !

Seite 8 . Nr . 258 .

als Luftbrötchen , Luftbrote ,

Wein - undTeegebäcke ___________
in großer Auswahl und fortwährend frisch

Ab morgen Freitag
MARTA EGGERTH

JAN KIEPURA

in

Film - Palast
Wo . : 4 .00 , 6 .15 . 8 .30 Uhr

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1.50 2 .00

X ' M
✓

IO4 ’ Uhr abends

EinmaligebesondereSpät -Vorstellung
außerdem : Sonntag

11lr > Uhr vorm .

Einmalige Früh - Vorstellung

Ufa - Palast
Für Jugendliche nicht zugelassen !

Der Vorverkauf an der
Theaterkasse hat begonnen !

Sonderprogramm
Friedrich Voss , Dresden

rnjuui
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